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Karen Lein — Diplomarbeit Autorreferat
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

0 Autorreferat

Die Entwicklung der modernen Informations- und Kommunikationstechnologie ab
der Mitte des ausgehenden 20. Jahrhunderts " ist gleichermaRen wie die
Entstehung der Schriftzeichen vor mehr als 5000 Jahren als aul3erordentlicher
Markstein in der Geschichte der Menschheit zu charakterisieren. ? Mit dem
Wissen, dass fur die Aufbewahrung des Gedachtnisses der Menschheit die
bestmogliche technisch-technologische Losung nicht genannt werden kann, - dies
wulrde im Grunde genommen auch eine Negation weiterer wissenschaftlich-
technischer und gesellschaftlicher Entwicklung bedeuten -, missen von den
Menschen die Entscheidungen zur Verwendung von Tragermedien und das
Aufbringen von Informationen auf diesen, heute, wie auch vor etwa 5000 Jahren,
dahingehend getroffen werden, dass die aufgezeichneten Informationen fur
nachfolgende Generationen moglichst dauerhaft nutzbar und als

Wissensressource maximal erhalten bleiben. *

War die Fruhzeit der Menschheitsgeschichte bei der Vermittlung von
Informationen von der Entwicklung der Beschreibstoffe bzw. Tragermedien vom
Kerbholz uber Wachs- und Steintafel, Papyrus, Pergament bis zum Papier und
der Entwicklung der Schriftzeichen und Schriftsprachen gepragt, ist unsere
Gegenwart sowohl von den sprunghaften und schnellen technologischen
Umbrichen bei der Entwicklung und des Einsatzes von Tragermedien zur
elektronischen Datenspeicherung als auch von der Entwicklung neuer

Datenformate zur Bewahrung von digitalen Dokumenten gekennzeichnet.

! Vgl. Herbst, Martin: Integrierte Informations- und Kommunikationstechnologien in Kommunalverwaltungen,
2004, Hamburg: Diplomica Verlag (Exzerpt):http://www.diplom.de/katalog/arbeit/8203
gletzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Herzog, Roman: Erziehung im Informationszeitalter : Rede von Bundesprasident Roman Herzog zur
Er6ffnung des Paderborner Podiums im Heinz Nixdorf-Museumsforum, 1998 :
http://www.bundespraesident.de/Reden-und-Interviews/Reden-Roman-Herzog-,11072.12055/Erziehung-im-
Informationszeita.htm?global.back=/Reden-und-Interviews/-%2C11072%2C2/Reden-Roman-
Herzog.htm%3Flink%3Dbpr liste
gletzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Euler, Ellen: Eine nationale Kulturkatastrophe...., JurPC Web-Dok. 278/2004, Abs. 10:
http://www.jurpc.de/aufsatz/20040278.htm
(letzter Zugriff: 28.06.2010)
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Die Entscheidung zur Verwendung von Tragermedien und Wahrnehmung der
Verantwortung zur praktischen Wissensspeicherung von Informationen muss im
derzeitigen Multimedia-Zeitalter, vor allem unter Berticksichtigung des jeweiligen
aktuellen Entwicklungsstandes auf dem Gebiet der Informationstechnologie
getroffen werden. Auch wenn die Lebensdauer der jetzt allgemein verwendeten
modernen digitalen Informationstrdger momentan nur bis zu einer Dauer von etwa
100 Jahren gesichert werden kann, * erfordern die qualitativen Eigenschaften der
heutigen hochentwickelten Industrie- und Informationsgesellschaft die
durchgangige Anwendung von eGovernment-Aktivitaten und IT-gestutzter
Vorgangsbearbeitung. Zur Erlangung der erforderlichen fachlichen Kompetenzen
und einer bewussten und zielgerichteten Mitgestaltung an diesen
Entwicklungsprozessen gibt es keine Alternative. ° Dieses Erfordernis ist vor allem
objektiv mit den Sachverhalten zu begrinden, dass sich der Umfang an
Information und Wissen etwa aller fiinf Jahre verdoppelt; ° sich die zur Verfligung
stehenden Arbeitskraftekapazitaten zur Be- und Verarbeitung des
Informationsvolumens jedoch national sowie europaweit stark degressiv
entwickeln. Ferner ist bei der theoretischen Durchdringung der Aufgabenstellung
auf den Gebieten von eGovernment ” und IT-gestiitzte Vorgangsbearbeitung zu
bertcksichtigen, dass bereits jetzt produziertes neues Wissen und Informationen
nahezu ausschlieldlich auf digitalen Datentragern gespeichert und zum grof3en Tell

nur Uber das World Wide Web zur Verfugung gestellt werden.

4 Vgl. Huth, Karsten: Probleme und Losungsansatze zur Archivierung von Computerprogrammen — Am
Beispiel der Software des ATARI VCS 2600 und des C64 / Magisterarbeit zur Erlangung des akademischen
Grades Magister Artium (M.A.), 2004, Berlin, S. 37, Absatz 2.2.3 Technische Probleme der digitalen
Archivierung :

http://www.digitalgamearchive.org/data/news/Softw_Preserv_huth.pdf

gletzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Die Bundesregierung / Hasso Plattner Institut: Nationaler IT-Gipfel 18. Dezember 2006 Hasso Plattner
Institut Potsdam / Arbeitsgruppe Hightech-Strategie fur die Informationsgesellschaft, Absatz 2.2
Technologische Entwicklung: Das Internet der Dinge, S. 4:
http://www.bmbf.de/pub/IT-Gipfel06_ag5.pdf
getzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Marx, Werner und Gramm, Gerhard: Literaturflut — Informationslawine — Wissensexplosion / Wachst der
Wissenschaft das Wissen tber den Kopf?, 1994 (Uberarb. 2002):
http://www.fkf.mpg.de/ivs/literaturflut.html
;Ietzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Die Bundesregierung: E-Government: http://www.verwaltung-
innovativ.de/cin_117/nn_684508/DE/EGovernment/egovernment __node.html? __nnn=true
(letzter Zugriff: 11.05.2010)
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Die vorliegende Diplomarbeit soll fur die Entwicklung der elektronischen
Vorgangsbearbeitung zur digitalisierten Archivierung im Kreisarchiv des
Erzgebirgskreises einen konkreten Beitrag leisten. Im Mittelpunkt der Arbeit steht
die reale Umsetzung von Aktivitaten zum zielbewusstem kooperativen
Zusammenwirken mit der Koordinierungsstelle Retrokonversion und der
Deutschen Forschungsgemeinschaft DFG hinsichtlich der Erschlie3ung der
erforderlichen organisatorischen und 6konomischen Ressourcen zur
fachgerechten Digitalisierung von Findblchern, einschlief3lich der Realisierung

einer Veroffentlichung in einem institutsibergreifenden Portal.
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1 Einleitung

Die Gegenwart der modernen Industriegesellschaft wird mit Beginn des 21.
Jahrhunderts von einer Vielzahl an technischen Entwicklungen und
technologischen Veranderungen gepragt, die im unmittelbaren Zusammenhang
mit den Innovationen auf dem Gebiet der Informations- und
Kommunikationstechnologien stehen. Informations- und
Kommunikationstechnologien bestimmen immer mehr die Lebens- und
Arbeitsbereiche der Menschen, weil die konsequente Nutzung und umfassende
Anwendung dieser Schlusseltechnologie eine unabdingbare Voraussetzung fur die

Sicherstellung des wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritts bildet.

Die Beherrschung der technischen Entwicklungsgange auf dem Feld der IT-
Hightech-Entwicklung steht im untrennbaren Zusammenhang mit der
zielgerichteten wirtschaftlichen Entfaltung aller Zweige und Elemente der
Industriegesellschaft; besser gesagt der heutigen fortschrittlichen Wirtschafts- und
Informationsgesellschaft. Die Zuschreibung dieser direkten Zusammenhange und
deren Berlcksichtigung flr ein durchdachtes gesellschaftliches und
wirtschaftliches Leiten und Handeln ergibt sich insbesondere aus der
explosionsartigen Zunahme an Wissen und Informationen, die in der heutigen Zeit
in allen Bereichen der Gesellschaft, eingeschlossen den Bereichen der staatlichen

Verwaltung, unabléssig verarbeitet werden missen. °

8 Vgl. Die Bundesregierung / Hasso Plattner Institut: Nationaler IT-Gipfel 18. Dezember 2006 Hasso Plattner
Institut Potsdam / Arbeitsgruppe Hightech-Strategie flr die Informationsgesellschaft, Absatz 2.2
Technologische Entwicklung: Das Internet der Dinge, S. 4:
http://www.bmbf.de/pub/IT-Gipfel06 ag5.pdf
gletzter Zugriff: 11.05.2010)

Vgl. Marx, Werner und Gramm, Gerhard: Literaturflut — Informationslawine — Wissensexplosion / Wachst der
Wissenschaft das Wissen tber den Kopf?, 1994 (Uberarb. 2002):
http://www.fkf.mpg.de/ivs/literaturflut.html
(letzter Zugriff: 11.05.2010)
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Die vielfaltigen Fortschritte auf dem Gebiet der Informations- und
Kommunikationstechnik sind jedoch nicht nur Trager und Impulsgeber fur weitere
Forschung und Innovation, sondern sie verkdrpern unmittelbar die aktuellen
Triebkrafte fiir Wissensiibertragung und kommerzielle Verwertung. '° Die kritische
Auseinandersetzung zur Verarbeitung der angezeigten Problemstellung und
Folgerung von rationalen MalRnahmen flr die 6ffentliche Verwaltung bedingt vor
allem die Beriucksichtigung objektiv wirkender Einflussfaktoren und

Rahmenbedingungen, welche durch:

- die vielgestaltige Entfaltung der sektoralen Prozesse in der erweiterten
Europaischen Union,

- die Organisation und Gestaltung von Regelungen im Zusammenhang mit
zunehmender wirtschaftlicher Globalisierung und

- die Verwirklichung von Mallnahmen bei der politischen und
gesellschaftlichen Integration neuer Mitgliedslander in der Europaischen

Union
abgeleitet wurden.

In Bertcksichtigung dieser angefuhrten Objektivitaten der Wahrheit, d.h.
ebendiese getatigten Aussagen, die in Beziehung der tatsachlichen Entwicklung
von Information und Kommunikation stehen, hat die Bundesregierung Deutschland
das Aktionsprogramms ,,iD 2010 - Informationsgesellschaf Deutschland 2010 "in
Kraft gesetzt und die Hightech-Strategie flr die Gestaltung der

Informationsgesellschaft in Deutschland bestatigt.

10 Vgl. Cantner, Uwe und Fritsch, Michael: Perspektiven der Innovationspolitik fir die neuen Lénder.- Sankt
Augustin / Berlin : Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. (Hrsg.), 2006.- (Broschiirenreihe Zukunftsforum Politik ; 78),
S. 10: http://www.wiwi.uni-

jena.de/uiw/publications/pub_since 2004/2006/Cantner%20Fritsch%20et%20al%20Perspektive%20der%20In
novationspolitik%20KAS %20%202006.pdf (letzter Zugriff 17.05.2010)

" Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie (Hrsg.): iD 2010 — Informationsgesellschaft Deutschland
2010 : Aktionsprogramm der Bundesregierung : Innovationspolitik, Informationsgesellschaft,
Telekommunikation: http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Technologie-und-
Innovation/id2010 E2 80 93informationsgesellschaft-deutschland-
2010,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf

(letzter Zugriff: 17.05.2010)
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In der Bundesrepublik Deutschland bestehen somit fur das Handeln der
offentlichen Verwaltung die erforderlichen rechtsstaatlichen Rahmenbedingungen,
welche permanent durch die Regierung hinsichtlich ihrer praktischen Umsetzung

und Ausgestaltung kontrolliert werden. '2

Getragen von der Verantwortung zur Losung von Aufgaben, welche die Bereiche
der 6ffentlichen Verwaltung bei der Beherrschung des steigenden Umfanges von
Verwaltungsvorgangen und Garantierung fur einen schnellen Zugriff auf
Informationen zu gewahrleisten haben, hat die Bundesregierung ferner das
Programm ,Zukunftsorientierte Verwaltung durch Innovationen“ '3 beschlossen
und damit auf die administrative Verwirklichung von geeigneten
Organisationsformen zur Sicherung von Wissensressourcen durch die 6ffentliche

Verwaltung Einfluss genommen.

In Anbetracht der bestehenden Notwendigkeit zur Einfuhrung einer IT-gestutzten
Vorgangsbearbeitung in den Bereichen der Offentlichen Verwaltung ergibt sich
demzufolge zwingend das Erfordernis und dringender Bedarf zur elektronischen

Archivierung von Unterlagen der Verwaltung. ™

12 Vgl. Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie (Hrsg.): iD 2010 — Informationsgesellschaft
Deutschland 2010 : Fortschrittsbericht zum Aktionsprogramm der Bundesregierung : Innovationspolitik,

Informationsgesellschaft, Telekommunikation, S. 45 ff.: http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/id2010-
informationsgesellschaft,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
gletzter Zugriff: 17.05.2010)

® Bundesministerium des Innern (Hrsg.): Zukunftsorientierte Verwaltung durch Innovationen :
Umsetzungsplan 2007 .- Berlin, 2007: 3.5 Ausbau des Informations- und Wissensmanagement, S. 56 ff:
http://www.verwaltung-
innovativ.de/nn_684264/SharedDocs/Publikationen/Bestellservice/umsetzungsplan 2007 __egovernment 2

0,templateld=raw,property=publicationFile.pdf/Jumsetzungsplan_2007 egovernment 2 0.pdf

gletzter Zugriff: 17.05.2010)

4 Vgl. Rol3nagel, Alexander; Fischer-Dieskau, Stefanie und Jandt, Silke: Handlungsleitfaden zur
Aufbewahrung elektronischer und elektronisch signierter Dokumente.— Kassel : Bundesministerium fiir
Wirtschaft und Technologie (Hrsg.), 2007.- (Dokumentation Nr. 564):
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Dokumentationen/doku-

564 ,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf

(letzter Zugriff: 17.05.2010)
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Diese Aufgabenstellung, die in diesem Zusammenhang immer umfangreicher von
Kommunalarchiven bei der Bewahrung des Gedachtnisses von regionalen
Bereichen der 6ffentlichen Verwaltung erfullt werden muss, soll mit der
systematischen Abhandlung einer konkret quantitativ definierten Vorgabe zur
Digitalisierung von Findbuchern des Kreisarchivs des Erzgebirgskreises mit der

vorliegenden Diplomarbeit dargestellt werden.

Gegenstand der Untersuchungen, die mit der Anfertigung der Diplomarbeit im
Kreisarchiv des Erzgebirgskreises am realen Archivbestand durchgefuhrt wurden,
bildeten vorrangig die Aufgaben, welche zur Digitalisierung der Findbucher des
ehemaligen Kreisarchivs Aue-Schwarzenberg realisiert werden mussten bzw. zur

Disposition stehen.

Als theoretische und organisatorische Stlutze diente hierzu vor allem das Merkblatt
und der Leitfaden fur die Antragstellung fur Férderprogramme im Bereich der
,Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS)“ der
Deutschen Forschungsgemeinschaft °, das Positionspapier der DFG (iber die
Schwerpunkte der Férderung bis 2015 ', die Anhalte zur Férderung und
Retrokonversion archivischer Findmittel der Koordinierungsstelle Retrokonversion
der Archivschule Marburg sowie die angeflihrte Fachliteratur bzw. Wissensquellen

laut beigefugtem Literaturverzeichnis.

Ziel der Diplomarbeit ist das Aufzeigen von theoretischen Zusammenhangen zum
aktuellen Erfordernis der Digitalisierung von Findmittel und die Bereitstellung von
Verzeichnissen im Internet sowie die Erstellung von Antragsunterlagen fur das
Kreisarchiv des Erzgebirgskreises zur Forderung der Retrokonversion durch die
DFG. Fur die methodische Vorgehensweise bei der Erarbeitung der einzelnen
Teile der Diplomarbeit ist anzumerken, dass fur die Planung, Kontrolle und
Organisation der inhaltlichen Aufgaben zur Digitalisierung von Findbuchern die

Vorgaberichtlinien und Formblatter der DFG genutzt wurden.

1% Siehe Anlage 1 — Merkblatt und Leitfaden fiir die Antragstellung fiir Férderprogramme im Bereich der
~Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS)“ der Deutschen
Forschungsgemeinschaft

'® Siehe Anlage 2 — DFG-Positionspapier tber die Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der
Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme
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Abschlieend moéchte die Autorin bei den einleitenden Vorbemerkungen zum
Thema der Arbeit darauf verweisen, dass der Zeitraum der Erstellung der
Diplomarbeit, bezogen auf die Neugliederung von staatlichen und kommunalen
Aufgaben im neu gebildeten Erzgebirgskreis und dem Vollzug der Funktional- und
Verwaltungsreform per Inkraftsetzung des Gesetzes mit Wirkung vom 01. August
2008 umfangreich davon charakterisiert war, dass die Neustrukturierung,
Stabilisierung und Optimierung von Verwaltungsablaufen in den Bereichen der
Verwaltung des Landratsamtes Erzgebirgskreis noch nicht abgeschlossen sind.
Unter dem Gesichtspunkt der E-Government-Strategie der Sachsischen
Staatsregierung und der damit verbundenen Vorgaben fur Verwaltungs-
modernisierung sollen die nachfolgenden inhaltlichen Bearbeitungen zum Thema
Digitalisierung von Findmitteln einen Beitrag zur Gestaltung einer effizienten

Arbeitsorganisation des Kreisarchivs Erzgebirgskreis leisten. '’

v Vgl. Sachsische Staatskanzlei (Hrsg.): Moderne Verwaltung und E-Government:
http://www.moderneverwaltung.sachsen.de/index.html
(letzter Zugriff: 17.05.2010)
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2 Ausgangslage (Modernisierung der kommunalen

Verwaltung im Erzgebirgskreis in Umsetzung der

Verwaltungsreform)

Der Erzgebirgskreis wurde in Umsetzung des Gesetzgebungsverfahrens im Zuge
der Verwaltungsreform im Freistaat Sachsen mit Wirkung vom 01. August 2008
gegrundet und erhielt die Rechtsfahigkeit auf der Grundlage des Sachsischen
Verwaltungsneuordnungsgesetzes (SachsVWNG) '® und des Séchsischen
Kreisgebietsneugliederungsgesetzes (SachsKrGebNG) ', jeweils beschlossen
am 29. Januar 2008.

Im Mittelpunkt der inhaltlichen Verwirklichung der Verwaltungsreform steht die
Erreichung einer effizienten Behdrdenstruktur unter der Devise ,Schlanker Staat —
biirgernahe Verwaltung — besserer Service“ %

Die abgegebene Willensbekundung durch den Gesetzgeber des Freistaates
Sachsen mit Leben zu erflllen, erfordert von der Verwaltungsbehoérde des neu
gebildeten Landkreises, die Arbeit gemal der vorgegebenen Richtlinie der
Bundesregierung zu organisieren und die notigen Voraussetzungen zur

durchgangigen Nutzung der modernen Informationstechnologien zu schaffen. %'

18 Vgl. Sachsische Staatskanzlei (Hrsg.): Gesetz zur Neuordnung der Sachsischen Verwaltung (Séachsisches
Verwaltungsneuordnungsgesetz — S4chsVWNG) vom 29. Januar 2008, in: Sachsisches Gesetz- und
Verordnungsblatt, 2008:

http://www.kjrs-online.de/html/add/saechsvwng_saechsgvbl 2008 nr03.pdf

gletzter Zugriff: 18.05.2010)

o Vgl. Sachsische Staatskanzlei (Hrsg.): Gesetz zur Neugliederung des Gebietes der Landkreise des
Freistaates Sachsen und zur Anderung anderer Gesetze vom 29. Januar 2008, in: Sachsisches Gesetz- und
Verordnungsblatt, 2008:
http://www.sachsen-gesetze.de/shop/saechsqvbl/2008/2/read pdf
gletzter Zugriff: 18.05.2010)

% Vgl. Staatsministerium des Innern: Verwaltungsreform Sachsen / Leistungsstarkes Sachsen — Ordnung fiir
die Zukunft:
http://www.smi.sachsen.de/verwaltungsreform.html
gletzter Zugriff: 02.05.2010)

' Bundesministerium des Innern (Hrsg.): Zukunftsorientierte Verwaltung durch Innovationen :
Umsetzungsplan 2007.- Berlin, 2007: 3 Handlungsfeld Organisation, S. 40 ff:
http://www.verwaltung-
innovativ.de/nn_684264/SharedDocs/Publikationen/Bestellservice/umsetzungsplan 2007 __egovernment 2

0,templateld=raw,property=publicationFile.pdf/Jumsetzungsplan_2007 egovernment 2 0.pdf
(letzter Zugriff: 25.05.2010)
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Allein nachgenannte aktuelle Zahlen und Fakten zum Erzgebirgskreis
verdeutlichen bereits das auliergewohnliche kommunale Gewicht und ableitend
davon, die hohe kommunalpolitische Verantwortung.

Der Erzgebirgskreis:

vereinigt auf einem Territorium von 1.828,35 km? 28 Stadte und 43

Gemeinden,

- mit 380.000 Einwohnern ist der Erzgebirgskreis der einwohnerreichste
Landkreis in den neuen Bundeslandern,

- Geografie und Naturraum:

. sind von landlicher Charakteristik und den Eigenschaften eines
Mittelgebirges gepragt,

. der Landkreis unterliegt groRen Umweltverpflichtungen bei der
Sicherung der Pflege und Erhaltung seiner umfangreichen
Waldgebiete bis in die Kammlagen in mehr als 1000 Meter
Hohenlage,

- er hat einen ausgedehnten Grenzverlauf zur Tschechischen Republik und
wirkt grenzibergreifend in den zwei Euroregionen Erzgebirge / KruSnohofi
sowie Egrensis aktiv bei der Verwirklichung der europaischen
Integrationsprozesse in einer Vielzahl von deutsch-tschechischen Projekten
mit,

- im Gebiet des Erzgebirgskreises befinden sich funf Trinkwassertalsperren
und das zweitgrof3te Pumpspeicherkraftwerk Deutschlands,

- Kommunale und privatwirtschaftliche Einrichtungen im Erzgebirgskreis

bieten auf dem Gebiet Touristik, Erholung und Sport ein breites Angebot in

den Kureinrichtungen Bad Schlema, Thermalbad Wiesenbad und Warmbad

Wolkenstein sowie umfangreicher Erholungseinrichtungen in weiteren 26

anerkannten Kurorten, unter denen sich die bekannten Kurorte Seiffen und

Oberwiesenthal (hdchstgelegene Stadt Deutschlands) befinden, und sind

auf dem Gebiet der Gesundheitsfursorge in sechs Krankenhausern und

zwei Rehaeinrichtungen tatig.

17



Karen Lein — Diplomarbeit Ausgangslage
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

Neben den quantitativen Merkmalen des neu gebildeten Landkreises
kennzeichnen ebenso die gewachsenen qualitativen Aufgabenstellungen im
Ergebnis der beschlossenen Funktionalreform die héhere Verantwortung der
Kommunalbehdrde des Landkreises durch die Ubertragung von ausgewahlten
staatlichen Aufgaben, wie:

- Staatliche Vermessung zur erstmaligen Festlegung von
Grundstucksgrenzen, Anfertigung Liegenschaftskataster, Bereitstellung von
Informationen aus dem Liegenschaftskataster %2

- Verwaltung und Unterhaltung kommunaler Forsten des Sachsischen
Staatsforstes,

- Staatliche Strallenbauverwaltung, Unterhaltung und Instandsetzung von
Bundes- und Staatsstrallen,

- zusatzliche Aufgaben im Sozialbereich fur Verwaltung und Aufsicht.

Mit der Aufzeigung der bestehenden Ausgangslage in der Verwaltungsbehorde

des Erzgebirgskreises und Darstellung der Zielfunktion zur Realisierung von

qualitativ neuen Verwaltungsaufgaben ist abzuleiten, dass damit auch die Tatigkeit
des Kommunalarchivs des Erzgebirgskreises direkt beeinflusst wird und neue und
umfassendere Anforderungen von den Mitarbeitern des Kreisarchivs bewaltigt
werden mussen. Unter Bezug auf die 0.a. gesetzlichen Regelungen der

Landesregierung des Freistaates Sachsen hat deshalb der Sachsische

Landkreistag mit einem Landrate-Rundschreiben vorsorglich auf die neuen

Anforderungen, die durch die Kommunal- bzw. Kreisarchive in Auswirkung der

Verwaltungsreform zu erflllen sind (und die dem Umfang nach den

Aufgabenstellungen von kleineren Staatsarchiven gleichkommen), hingewiesen .

Qualitative und quantitative Wertungen fur die Umfanglichkeit der Tatigkeit auf den
Arbeitsgebieten Verwaltungsarchiv und historisches Archiv sind fernerhin an
aufgezeigten Sachverhalten und Quellenillustrationen in nachfolgenden

Gliederungspunkten 2.1.1 und 2.1.2 abzuleiten.

= Vgl. Amt24 Behordenwegweiser: Landratsamt Erzgebirgskreis 42000 Referat Vermessung:
http://amt24.sachsen.de/ZFinder/behoerden.do;jsessionid=78225D5018E63FFD4ESDEE7FOE5424D3.worker
zf1?action=showdetail&modul=BHW&id=103339!0
gletzter Zugriff: 25.05.2010)
3 Vgl. Sachsischer Landkreistag — Geschéftsfliihrendes Prasidialmitglied : Landrate Rundschreiben Nr.
078/2006 : Auswirkungen der Verwaltungsreform auf die Kreisarchive. - Dresden, 2006.
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2.1 Quellen fiir Uberlieferung kommunaler Verwaltungsvorgéange
2.1.1 Geschichte, Wirtschaft und Kultur

Die Wurzeln von Geschichte, Wirtschaft und Kultur im Erzgebirge sind seit dem
15. Jahrhundert vom Bergbau (Zentrum des Bergbaus in Mitteleuropa) bestimmt,
was auch zur Namensgebung dieser Region beitrug. In der Folge der
Jahrhunderte wurden Silber, Zinn, Eisen, Kobalt, Kaolin, Blei, Zink, Steinkohle und
Uran abgebaut. Der mannigfaltige Bergbau im Erzgebirge flhrte vielfach zur
Anerkennung des Privilegs einer Bergstadt mit besonderen Rechten. Im heutigen
Erzgebirgskreis haben nachgenannte Stadte die besonderen Rechte
(Verfugungsrechte Uber ungehobene Bodenschatze, Steuerbefreiungen u.a.) einer

Bergstadt erhalten:

Annaberg Marienberg
Buchholz Oberwiesenthal
Ehrenfriedersdorf Scheibenberg
Eibenstock Schneeberg
Geyer Schwarzenberg
Johanngeorgenstadt Thum
Lengefeld Wolkenstein

Im engen Geflige mit den Entwicklungen auf der Domane des Bergbaues ist die

vielgestaltige infrastrukturelle Entfaltung auf allen Gebieten des gesellschaftlichen

Lebens im Erzgebirge verbunden und urkundlich nachweisbar, welches sich auch

im Bestand des Kreisarchivs widerspiegelt und sich insbesondere auch an

ausgewahlten archivischen Einmaligkeiten darstellt, wie:

- Silber- und Eisenverarbeitung (Hammerwerke — u.a. Pragung des
Joachimsthalers und Urvater des Reichstalers),

- Gewinnung von Kaolin in der Weillerdenzeche St. Andreas bei Aue zur
Herstellung des Meil3ner Porzellans,

- Entwicklung und Produktion erster Waschmaschinen in Deutschland von

den Krauss-Werken Schwarzenberg,

19


http://de.wikipedia.org/wiki/Wei%C3%9Ferdenzeche_St._Andreas

Karen Lein — Diplomarbeit Ausgangslage
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

- Einflussnahme auf hohe Esskultur durch die legendare Besteckmarke
Wellner Aue mit dem Wellner-Besteck ,Nr. 124“ wie auch mit der
hochwertigen Produktion von Damaststoffen durch die Damastweberei Curt
Bauer Aue,

- umfassende Bestandsunterlagen Uber Krebserkrankungen, infolge der

Tatigkeit im Uranbergbau.

Sehr markant haben sich ebenfalls die umfangreichen Strukturen auf dem Sektor
Bildung und Wissen im Raum des Erzgebirgskreises im Zusammenhang mit der
wirtschaftlichen Entwicklung der altesten Bergbau- und Montanregion in

Deutschland herausgebildet. Im Landkreis sind derzeitig:

89 Schulen, darunter 15 Gymnasien und 8 Berufsschulen,
- 5 Volkshochschulen,

- 2 Musikschulen,

- 1 Staatliche Studienakademie,

- 1 Berufsakademie,

mit der Realisierung spezifischer Bildungsaufgaben beauftragt.

Ferner unterhalt der Landkreis zur Weiterbildung und zu Forschungszwecken:
- 10 Bibliotheken,
- das Planetarium und Sternwarte in Schneeberg und

- die Volkssternwarte und Planetarium in Drebach.
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2.1.2 Exporteure fur kommunale Geschichte auf den Gebieten

Kunst, Kultur, Gesundheitswesen und Sport

Von den wirtschaftlichen Ergebnissen bzw. auch Umbildungen des Bergbaus im
Erzgebirge traten Entwicklungen auf den Gebieten der Kunst, der Kultur und des
Sports ein. So fuhrten Niedergange im Bergbau zur Ausbildung und Entfaltung des
Holzkunsthandwerkes (Seiffener Reifendreherei) und des Spitzenkloppelns
(Barbara Uttmann).

Wirtschaftliche Hochzeiten wahrend der Zeit des Uranerzbergbaues unterstitzten
vielfach den Aufbau von Institutionen auf den Gebieten der Gesundheitsfursorge
und Sport, einschlieBlich Einrichtungen des Leistungssports, die teilweise noch
heute genutzt werden und die mit bekannten Personlichkeiten im Zusammenhang

stehen, wie:

Bergarbeiter Krankenhaus Erlabrunn
(heute Kliniken Erlabrunn),
- Nachtsanatorium Antonshohe
(heute Horgeschadigtenzentrum),
- Sportleistungszentrum Oberwiesenthal,
(Uli Wehling, Jens Weil¥flog, Silke Otto, Ortrun Enderlein)
- Sportschule Rabenberg,
(Markus Beier)
- Biathlonzentrum Schwarzenberg,
(Birk Anders, Andre Sehmisch, Ricco GroR)
- Fulballstadion Aue,
(FuBballclub Erzgebirge Aue)

u.a.
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2.2 Darstellung der Struktur, Verwaltungs- und Fachkompetenz

des Kreisarchivs des Erzgebirgskreises

In Beruicksichtigung der internationalen Zielsetzung und einer einheitlichen
Entwicklung zur Aktenflihrung einschlielich der elektronischen
Geschaftsverwaltung obliegen dem Kreisarchiv des Erzgebirgskreises
herausgehobene Dienstpflichten bei der Durchsetzung der Schriftgutverwaltung
gem. 1ISO Norm 15489 #*, vor allem bei der Realisierung von Aufgaben, die im

Vorfeld der archivischen Kernaufgaben erledigt werden mussen.

Das bedeutet:

- Das Kreisarchiv erfullt sowohl administrative Aufgaben fir die
Aufbewahrung und Nutzbarmachung von Geschéftsunterlagen der Amter
des Landratsamtes des Erzgebirgskreises, einschliellich der Kommunen
des Landkreises und nach geordneter Einrichtungen im Sinne eines
Verwaltungsarchivs und

- erbringt einen konkreten Beitrag flir die Verwirklichung des bestehenden
Archivrechts zur Bewahrung des kommunalen Gedachtnisses mittels
professioneller Wissensspeicherung (historisches Wissen) im regionalen

Bereich in Gestalt eines historischen Endarchivs.

Aus den beigefugten Anlagen 3 und 4 ist ersichtlich, dass mit der Verwirklichung
der Funktional- und Verwaltungsreform die Anforderungen auf dem Gebiet der

Archivierung im neuen Erzgebirgskreis {iberproportional zugenommen haben.?®

24 ygl. Briibach, Nils: Internationale Normung fiir die Schriftgutverwaltung. Die ISO 15489 "Archives and
Records Management", in: Der Archivar Jg. 53, Heft 1, 2000, S. 122
http://www.archive.nrw.de/archivar/hefte/2000/Archivar_2000-1.pdf

(letzter Zugriff: 28.05.2010)

und vgl. Wettengel, Michael: Internationale Normung in der Schriftgutverwaltung. Zur Veréffentlichung der DIN
ISO 15489-1, in: ARBIDO Nr. 11-12, 2002, S. 19-20
http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/archive/fach/iso_wettengel.pdf
gletzter Zugriff: 28.05.2010)

® Siehe Anlagen 3 — Organigramm des Landratsamtes Erzgebirgskreis

und Anlage 4 — Verwaltungsstandorte des Landratsamtes Erzgebirgskreis
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Besonders hohe Anspruche erfordern die Durchsetzung einer einheitlichen
Organisation bei der Fihrung der Verwaltungsprozesse und die Gewahrleistung
einer optimalen Gestaltung der Geschaftsprozesse in der neuen Kreisbehorde,
wobei die Durchsetzung des ISO-Standards 15489 Records Management sowohl
fur die Aktenfuhrung, die elektronische Geschaftsverwaltung als auch fur die
Umsetzung moderner Archivierungstechnologien unter Bezugnahme auf digitales
Schrift- und Archivgut dient. %

Unter Verweis auf die genannte Zunahme der fachlichen Anforderungen auf dem
Gebiet der Archivierung ist hinzufigend anzumerken, dass neben der
Herbeifuhrung von neuen Ldésungen fir eine Konzentration beim Bestandsaufbau
von Archivalien, welche u.a. mit der Errichtung eines neuen zentralen
Archivgebaudes entsprochen werden soll, auch am Klarungsprozess fur eine klare
Definierung der Aufgabenabgrenzung einschliel3lich der Bestatigung von
verbindlichen funktionellen Pflichten fur die Tatigkeit des Kreisarchivs

Erzgebirgskreis gearbeitet werden muss.

Konkret besteht noch Klarungsbedarf fir die Archivierung von Unterlagen des

Referats Vermessung sowie des Referats Forst- und Jagdbehdrde.

Klarungen sind in Folge auch im Zusammenhang mit der Neuregelung der
Aufgabenverteilung im Zusammenhang mit den grundrechtlichen

Auseinandersetzungen zum Status der ARGEN herbeizufihren.

% Vgl. ISO DIN 15489: Internationale Norm und Internationaler Fachbericht zur Schriftgutverwaltung:
http://www.landesarchiv-bw.de/sixcms/media.php/120/46038/ISO_DIN_15489.pdf
(letzter Zugriff: 28.05.2010)
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2.3 Stand der elektronischen Vorgangsbearbeitung und elektronischer

Archivierung

Bei der Beschreibung der Beschaffenheit und Qualitat bestehender Grundlagen
und Bedingungen zur Verwirklichung durchgangiger elektronischer
Vorgangsbearbeitung im Bereich der Verwaltung des Landkreises ist vorab kritisch
anzumerken, dass die Aktivitaten zur Umsetzung des strategischen Programms
der Bundesregierung ,Zukunftsorientierte Verwaltung durch Innovationen®
qualitativ und zeitlich nicht deckungsgleich im Bezug zu den beschlossenen
Maflnahmen flr die Verwaltungsmodernisierung der Bundesverwaltung in den
kommunalen Verwaltungsbereichen gesichert werden konnen. Die Feststellung
dieses Umstandes begrundet sich damit, dass fur die zeitgleiche Beherrschung
und praktische Umsetzung der technologischen Modifikationen fur die
Verwaltungsmodernisierung mittels moderner IT-Technik und eGovernment in

allen kommunalen Bereichen der finanzpolitische Rahmen nicht ausreicht.

Im kausalen Zusammenhang dazu ergibt sich fur die Verwaltung des
Erzgebirgskreises die Aufgabe, den aktuellen Anforderungen der
Verwaltungsmodernisierung auf der Grundlage der vorhandenen materiell-
technischen und finanziellen Moglichkeiten so zu entsprechen, dass die
rechtlichen Normative der Verwaltung gesichert und die Kommunikation zu der

Landes- und der Bundesverwaltung gewahrleistet wird.

Bei der Darstellung des Standes der elektronischen Vorgangsbearbeitung und
elektronischen Archivierung der Verwaltung des Erzgebirgskreises ist aus diesem
Grunde zunachst hervorzuheben, dass die Sicherstellung des Uberganges zur
durchgangigen und komplexen elektronischen Vorgangsbearbeitung im engen
Zusammenhang mit der abschlieRenden Vollendung der Aufbau- und
Ablauforganisation der Kreisbehorde bei der Verwirklichung der sachsischen

Verwaltungsreform betrachtet werden muss.
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Daraus folgt, dass die qualitative Wertung des Standes der elektronischen
Vorgangsbearbeitung zwingend unter Bezug auf die bestehenden Sachverhalte
zur Organisation der Prozessablaufe bei der Abwicklung der Geschéaftsprozesse
erfolgen muss und die Durchsetzung einer digitalisierten Vorgangsbearbeitung in
ihrer wechselseitigen Beziehung mit der Stabilisierung der Aufbauorganisation des

Landratsamtes des Erzgebirgskreises zu beriicksichtigen ist. 2

Konkret ist festzustellen, dass in den Verwaltungen der ehemaligen Landratsamter
der Alt-Landkreise Annaberg, Aue-Schwarzenberg, Marienberg und Stollberg ein
relativ unterschiedlicher Stand bei der elektronischen Vorgangsbearbeitung zum
Zeitpunkt der Zusammenfihrung dieser Verwaltungen zu einem einheitlichen
Landkreis zu verzeichnen war, der nur schrittweise auf ein identisches und
erforderliches Niveau gebracht werden kann. Die Vereinheitlichung der
Anwendersoftware fur die Vorgangsbearbeitung (bei gleichen bzw. gleichartigen
Verwaltungsaufgaben) in den jeweils verbundenen Strukturbereichen und die
Aussonderung von obsoleten Datenverarbeitungsprogrammen ist noch nicht
vollstandig abgeschlossen. Gleichfalls bestehen noch nicht die Voraussetzungen
zur durchgangigen Einfihrung und Verwendung eines Dokumenten-Management-
Systems, in dem alle Bereiche der Verwaltung des Landratsamtes integriert
werden konnen.

Hinsichtlich der Verwendung von Vorgangsbearbeitungssystemen bzw.
Dokumenten-Managementsystemen gibt es bisher nur einzelne Insellésungen, die
noch unabhangig voneinander arbeiten und nicht miteinander vernetzt sind. Zur
Erreichung des Standes einer generellen und vollstandigen Digitalisierung von
Schriftgut fur die Bestandserhaltung und /oder Langzeitarchivierung einschlie3lich
automatisierter Zuordnung gescannter Dokumente im Rahmen eines
Dokumenten-Management-Systems ist die Umsetzung einer gesonderten
ProjektmalRnahme vorgesehen, der sich gegenwartig eine Unternehmensstudie

Archiv widmet.

7 Siehe Anlage 3 — Organigramm des Landratsamtes Erzgebirgskreis
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Fir die Datensicherung und Archivierung elektronischer Akten werden derzeitig
die von der Verwaltungsbehorde des Landratsamtes elektronisch hergestellten
Daten mittels einer technologischen Ubergangsvariante durch das Backup CA
ARCserve® System (von Festplatte auf Festplatte, auf Band sowie auf
Datenkassetten) gesichert 2, womit auch ein wirkungsvoller Schutz vor Viren
durch integrierte Verschliisselung gewihrleistet werden kann | bis praktizierbare

Lésungen zur langfristigen Archivierung von digitalen Unterlagen eingefuhrt sind.

Bei der Verfolgung des mittelfristigen Zieles fur die Einfuhrung einer
durchgehenden elektronischen Vorgangsbearbeitung, einschliel3lich
anwendungsfahiger Lésungen flr eine elektronische Archivierung, welche
vorrangig auf der Basis des von der Koordinierungs- und Beratungsstelle der
Bundesregierung fur Informationstechnik in der Bundesverwaltung favorisierten
DOMEA-Konzeptes erfolgen soll, stehen fur das Kreisarchiv des
Erzgebirgskreises als erste Schritte die Bemuhungen zur Realisierung der
Digitalisierung von Bestandeubersichten und die Erstellung von Online-
Findbidchern im Mittelpunkt. Diese zeitgemalie Aufgabenstellung soll den
veranderten Informationsanforderungen, wie im DFG Positionspapier

hervorgehoben:

»Elektronische Dienste regeln effektiv tiber nationale Grenzen hinweg die Suche,
die Navigation, den Zugriff und die lokale Verfiigbarkeit sowohl digital

gespeicherter Dokumente und Daten als auch traditioneller Fachinformationen.“ *°

entsprechend Rechnung tragen.

2 Auskunft Teilbetriebsleiter IT Herr Bretschneider vom 23.03.2009
2 Vgl. CA ARCserve ® Backup: http://www.arcserve.com/de/products/product.aspx?id=5282
gletzer Zugriff: 28.05.2010)

0 Anlage 2 — Deutsche Forschungsgemeinschaft: Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und
Informationssysteme : Schwerpunkte der Férderung bis 2015 : DFG-Positionspapier, S. 6
Informationsmanagement.
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Unter Bezugnahme auf die einleitenden Bemerkungen zum Thema der Arbeit und
des Tatbestandes einer weiteren unaufhaltsamen exponierten Produktion von
Wissen und Information, steigt der Rang des Kreisarchivs des Erzgebirgskreises
als Informations- und Wissensspeicher hinsichtlich gesellschaftlicher und
wirtschaftlicher Wertigkeit Gberproportional an und erreicht betreffs quantitativen

Umfangs und qualitativer Bedeutung den Charakter kleinerer Staatsarchive.

Insbesondere hat das neu gebildete Kreisarchiv den stetig wachsenden
Informationsanforderungen fur Forschung und Lehre zur Befriedigung stetig
ansteigender digitaler Benutzeranfragen verstarkt so zu entsprechen, dass alle
Effizienzpotentiale kultureller Uberlieferung im Internet zur Verfiigung gestellt
werden konnen. Die Retrokonversion von Findmitteln ist daher zeitgemalie
Herausforderung der gegenwartigen Bemuhungen des Kreisarchivs, um mit
modernen digitalen Technologien zur Erhéhung der Wirtschaftlichkeit auf den
Gebieten von Bildung und Forschung zur Erflllung der gestellten Ziele in o.g.
staatlichen Direktiven beizutragen. Letztgenannter Aspekt bildet den Kern der

weiteren Abhandlungen zum Thema der vorliegenden Arbeit.
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2.4 Bestdnde und Entwicklungstendenzen zum Aufbau eines Kompetenz-

und Dienstleistungscenters Archiv

Hervorgerufen durch die Wirkung aller Komponenten, die im Zusammenhang mit
den Entwicklungen der elektronischen Informationsverarbeitung und der heute in
erster Linie digitalisierten Herstellung von Verwaltungsunterlagen sowie der neuen
nutzungsfahigen technologischen Maéglichkeiten zur Speicherung und Archivierung
digitaler Akten stehen, werden unter Berlcksichtigung aller Regeln des logischen
Denkens die Notwendigkeiten fur die Beschreitung einer neuen Etappe bei der
Modernisierung des Sachgebietes Kreisarchiv in der neu strukturierten

Verwaltungsbehorde des Landratsamtes Erzgebirgskreis begrindet.

Die Dringlichkeit zur Erweiterung der fachlichen Befahigung der Archivare fur die
ErschlieBung und Archivierung von digitalem Archivgut erwachst hierbei nicht nur
aus der Modernisierung des Arbeitsumfeldes im unmittelbaren Arbeitsbereich
durch die Ausstattung mit archivspezifischer Hard- und Software, sondern grindet
sich vor allem auf wachsende Beratungskompetenz gegenuber der Verwaltung bei
der Erstellung von Schriftgut nach der ISO Norm 15489 und Einflussnahme auf
eine archivgerechte Ablieferung, auf die sich ohne weiteren Zeitverzug

eingerichtet werden muss. *’

Demzufolge verkorpert sich der aktuelle Gegenstand archivischer Verwahrung und
Betreuung von Archivgut durch die Tatigkeit der staatlichen registraturbildenden
Dienststellen und Amter der Kreisbehorde des Erzgebirgskreises, welche den
hohen Anforderungen bei der gleichzeitigen Erfiillung der vielfaltigen
Aufgabenstellungen in Umsetzung der Kommunal- und Funktionalreform des

Landes Sachsen Genuge tragen mussen.

%1 vgl. Menne-Haritz, Angelika:

Digitaler Lesesaal, virtuelle Magazine und Online-Findbiicher : Auswirkungen der Digitalisierung auf die
archivischen Fachaufgaben, in: Hartmut Weber und Gerald Maier (Hrsg.), Digitale Archive und Bibliotheken :
Neue Zugangsmoglichkeiten und Nutzungsqualitaten.- Stuttgart, 2000 S. 25-34, S. 1:
http://www.staff.uni-marburg.de/~mennehar/webtexte/pdf/digilesesaal.pdf

(letzter Zugriff: 28.06.2010)
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So war es erforderlich:

- mit der Zusammenfuhrung der Archive der ehemaligen Landkreise im
heutigen Erzgebirgskreis komplex neue Ordnungsstrukturen fir das
Kreisarchiv zu entwickeln, welche sowohl das bisherige Registraturprinzip
als auch das Provenienzprinzip berlcksichtigen,

- die drtlichen und sachlichen Zustandigkeiten des neuen Kreisarchivs und
die Sachkompetenz in der Verwaltungsbehoérde des Landratsamtes
hinsichtlich der Ubernahme von Archivgut in Berticksichtigung der
geltenden Archivgesetze zu klaren und die Abgabepflicht der
registraturbildenden Dienststellen und Amter verbindlich durchzusetzen,

- im Interesse der zu erfullenden funktionellen Dienstpflichten und Erbringung
von Dienstleistungen des Kreisarchivs gegenuber der Verwaltung
hinsichtlich der ,Gedachtnissicherung“ der Verwaltung Sorge zu tragen,

- die Ausarbeitung von abgestimmten Grundlagen eines kooperativen
Vorgehens bei der Auswahl und Entscheidung Uber die Aufbewahrung von
digital hergestellten Unterlagen und Sicherstellung einer unikatsichernden
digitalen Archivierung zur zielgerichteten Richtschnur des
Verwaltungshandelns zu erklaren,

- um die strategische Zielsetzung zur Schaffung von Voraussetzungen flr
einen Onlinezugriff auf ausgewahlte Findmittel des Kreisarchivs zu
ermoglichen, zu bestatigen und

- die archivische Verzeichnung mit der Unterstlutzung des Archivverwaltungs-
und Verzeichnungsprogramms Augias 8 effektiver zu vollziehen sowie

einen Datenexport in das XML-Format EAD zu sichern.

Fir die allseitige Erfullung dieser qualitativ neuen Aufgaben auf dem Gebiet des
Bestandsaufbaus sind daruber hinaus weitere Prognose-Ermittlungen zu erstellen,
die unter Einbeziehung aller Trendentwicklungen bei der Bildung von Archivgut
hinsichtlich der o.g. qualitativen und quantitativen Aspekte und der gegenwartig
noch bestehenden Bedingungen bei der Lagerung von Archivgut erwartet werden

kénnen. *?

52 Vgl. Tabelle 1 — Lagerung von Archivunterlagen in den Archivstandorten im Erzgebirgskreis und
zugehdrigen Aulenstellen
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Archivstandorte im Erzgebirgskreis und zugehérige AuRenstellen
Archivunterlagen:

historisches  |Verwaltungs- Vermessungs-
[Archiv und Au3enstellen |Archiv archiv Bauakten |akten Patientenakten

ANA
Annaberg-Buchholz
Paulus-Jenisius-Str. 24
Wolkensteiner Str. 40
ASZ
Aue

X
x

x
x
x

Wettinerstralle 61|x X X
Wettinerstralie 64 X
Schlema

An der Mulde 34 | \ \ Ix
Schwarzenberg
StralRe der Einheit 5+7 | | Ix |
MEK
Marienberg
Schillerlinde 6
Am Goldkindstein 33
Zschopau
Johannisstrafie 58a | ‘ ‘ ‘x

x
x
x

x
x

STL

Stollberg / Pfaffenhain
Fabrikstralle 5

Stollberg / Niederdorf
Dorfstralle 13 | ‘ ‘ ‘x

x

I x | |

Tabelle 1 — Lagerung von Archivunterlagen in den Archivstandorten im Erzgebirgskreis und
zugehorigen Aullenstellen

Die augenblickliche Bestandssituation ** und Auswertung der Prognoseergebnisse
bilden das Fundament fur den Aufbau eines Kompetenz- und
Dienstleistungscenters Archiv des Landratsamtes Erzgebirgskreis. Eingebettet in
diese strategische Zielstellung ist das geplante Projektvorhaben zur
Retrokonversion von analogen Findmitteln in digitale Findbldcher einzuordnen, mit
dem obendrein monetare Effekte im Fokus der Erwartungen gestellt werden

konnen.

3 Vgl. Anlage 5 — Tektonik des Kreisarchivs Erzgebirgskreis
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2.4.1 E-Government und innovative Verwaltung

Wie im Gliederungspunkt 1 der Arbeit bereits genannt wurde, hat die
Bundesregierung im Jahr 2000 E-Government fur Deutschland zur zentralen
Regierungsaufgabe erklart und in der Folge mit der Initiative BundOnline
kundenorientierte Behorden- bzw. Verwaltungsleistungen Uber Service-Portale
ausgefihrt.

Als logische Schlussfolgerung dieser Pramissen wurden in den Bundeslandern
eigenstandige Strategien erarbeitet und beschlossen. Im Freistaat Sachsen wird
seit 2003 eine gemeinsame E-Government-Strategie der sachsischen Landes-
und Kommunalverwaltungen umgesetzt und mit der Plattform Amt24 auf konkrete
Nutzerbedurfnisse ausgerichtet. Die Konstruktion der Portalfunktionen erlaubt den
Zugriff auf Onlinefindbucher des Sachsischen Staatsarchivs und eine Volltext-
Suche.

Im Zusammenhang mit den geltenden Rechtsnormen des Bundesarchivgesetzes,
des Sachsischen Archivgesetzes und geltender Verbindlichkeiten zur Erfullung
kommunaler Pflichtaufgaben ist die Umsetzung von Aufgaben zur Digitalisierung
von archivischen Findmitteln und die Bereitstellung in nutzungs- und
vernetzungsfahige Datenbanken keine Ermessensfrage, sondern es erfordert auf
kommunaler FUhrungsebene die Ableitung von folgerichtigen Konsequenzen. Fur
den Erzgebirgskreis und sein Uberdurchschnittlich groies Kommunalarchiv ergibt

sich daraus Folgendes:

Um den Anforderungen als innovatives Kompetenzzentrum der Verwaltung
entsprechen zu kdbnnen, muss der weiteren qualitativen Ausgestaltung des
Kreisarchivs des Erzgebirgskreises hoheres Augenmerk betreffs materieller und

personeller Ausstattung Genlige getragen werden.
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Die Erreichung hoher Qualitatsstandards ** bei der Erstellung, Bewertung und
Verzeichnung digital erstellter Dokumente sowie die Ubergabe digitalisierter Akten
und deren Verzeichnung in einer Metadatenbank ist durch qualitatsbezogenes
Qualitatsmanagement *° des Sachgebietes Kreisarchiv im engen
Zusammenwirken mit dem Sachgebiet Organisation / Verwaltungsmodernisierung

und auch des Teilbetriebs Informationstechnik zu gewahrleisten.

Der Zugriff auf digitalisierte Findmittel des Kreisarchivs Erzgebirgskreis ist fur die

Einflgung auf dem Portal www.Ira-ek.de programmtechnisch so vorzubereiten,

dass ebenso eine Volltext-Suche maoglich ist und eine Verlinkung mit
ubergreifenden Archivportalen realisiert werden kann. Der Zugriff auf digitalisierte
Findbucher sollte im Eingangsportal des Landratsamtes vor allem die besondere
Rolle des Kreisarchivs bei der kulturellen Uberlieferung von wissenschaftlichen

Quellen berucksichtigen.

3 Vgl. Anlage 6 — Leitbild der Personalentwicklung im Landratsamt Erzgebirgskreis — ,LRA ERZ 2015" von
2009, S. 3

% Vgl. Nolte, Burkhard: Qualitdtsmanagement und -sicherung der archivischen Fachaufgabe Bewertung : 36.
wissenschatftlicher Kurs, 2003, S. 9 Qualitdtsmanagement von Bewertung
http://www.archive.nrw.de/LandesarchivNRW(/BilderKartenLogosDateien/Transferarbeit Nolte.pdf

(letzter Zugriff: 31.05.2010)
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2.4.2 Wissensmanagement und Archiv

Die untrennbaren Zusammenhange, die sich aus der Erstellung von Schriftgut der
Behorde des Landratsamtes Erzgebirgskreises und der Realisierung von
gesetzlich normierten Aufgabeninhalten des Kreisarchivs ergeben, bilden nicht nur
wichtige Grundlagen fur die Verwaltung, so dass staatliches Handeln als
grundlegende Elemente der Demokratie und des Rechtsstaates nachvollzogen
werden konnen, sondern sie spiegeln vor allem die Bedeutung des Archivs wider.
Insbesondere ist eine luckenlose Erfassung und Aufbewahrung von Nachweisen
und Informationen Uber alle Geschéaftsablaufe zu gewahrleisten und als
zugangliche Wissensressource zu strukturieren. Bei der Transformation des
umfangreich vorhandenen Wissens fur die Entwicklung eines arbeitsplatz- und
aufgabenubergreifenden Wissensmanagements erlangt das neue Kreisarchiv eine

enorme Bedeutung. *°

Archivalienmenge des Archivbestandes des Kreisarchiv Erzgebirgskreis

Aktenmengen nach Aktenkategorien

zzg. m? Grundflache fir
Ifd.m Akten Karteikartenschranke etc.

Verwaltungsarchiv 9.062 6
Historisches Archiv 7.740 34
Bauakten 2.024

\VVermessungsakten 1.055 53
Patientenakten 1.840

Gesamt 21.721 93

Tabelle 2 — Aktenbestand des Kreisarchivs Erzgebirgskreis

Gleichzeitig ergeben sich fur die Tatigkeit des Kreisarchivs unter Verweis auf die
0.g. Ausfuhrungen im Gliederungspunkt E-Government und innovative Verwaltung
auch dahingehend neue Herausforderungen, flr einen schnelleren Zugang zu

erforderlichen Informationen zu sorgen.

% Vgl. Tabelle 2 — Aktenbestand des Kreisarchivs Erzgebirgskreis
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Fir die erfolgreiche Gestaltung des Wettbewerbs bei der Neustrukturierung der
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Umwelt in der Region bildet der
Produktivitatsfaktor Wissen den Mal3stab zur Erbringung von Dienstleistungen der
offentlichen Verwaltung fur ein qualifiziertes Arbeitsergebnis. Fir die
Fortentwicklung des Kreisarchivs zum Wissenscenter und dessen zuverlassige
Erbringung von Dienstleistungen fur eine moglichst schnelle ErschlieRung von
Wissen ist es notwendig, dass wirtschaftliche und moderne Methoden in der
archivischen Arbeit Eingang finden und die notwendige technische Infrastruktur
hergestellt wird. Die qualitativ erweiterten Beratungs- und Kooperations-
kompetenzen, die das Kreisarchiv gegenuber der Behdrde Landratsamt
Erzgebirgskreis verwirklicht, helfen der Verwaltung dieser genannten Behdrde,
neue Handlungsmaoglichkeiten zu erschlief3en und einen verlasslichen Standard in
der Verwaltungsarbeit zu erfiillen. * Die Wechselbeziehungen und das
Zusammenwirken von Archiv und Kommunalverwaltung kann mit folgendem

|38

Prozessmodell ** verdeutlicht werden und wird durch die Benutzungsfrequenz des

Archivs bestatigt. >°

Verwaltungsablauf Informationen

Wechselwirkung

Informationsfluss Uber die Verwaltung von Informationsverwaltung

Arbeitsablaufen Bewahrung und Archivierung von Unterlagen

des Verwaltungshandelns

Abbildung 1 — Wechselwirkung zwischen Verwaltung und Informationen

3 Vgl. Menne-Haritz, Angelika:

Digitaler Lesesaal, virtuelle Magazine und Online-Findbiicher : Auswirkungen der Digitalisierung auf die
archivischen Fachaufgaben, in: Hartmut Weber und Gerald Maier (Hrsg.), Digitale Archive und Bibliotheken :
Neue Zugangsmaoglichkeiten und Nutzungsqualitaten.- Stuttgart, 2000 S. 25-34, S. 1:
http://www.staff.uni-marburg.de/~mennehar/webtexte/pdf/digilesesaal.pdf

gletzter Zugriff: 28.06.2010)

8 Vgl. Abbildung 1 — Wechselwirkung zwischen Verwaltung und Informationen

% Vgl. dazu auch Anlage 7 — Statistik Verwaltungsarchiv Erzgebirgskreis
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Getragen von den eingangs in der Diplomarbeit beschriebenen geschichtlichen,
gesellschaftspolitischen, geografischen und kulturellen Einflussfaktoren, die das
Leben in der Region des Westerzgebirges pragten, ist die staatliche und
kommunale Arbeit im Erzgebirge noch heute von diesen Merkmalen bestimmt.

So bilden vor allem die Metallverarbeitung und die breite Kooperation zum
Automobilbau, die Holzverarbeitung und das Kunsthandwerk Schwerpunkte des
verarbeitenden Gewerbes. Ferner erschafft die Grenzlage im Landereck Sachsen,
Thuringen, Bayern und Bohmen hervorragende Ansatze zur Gestaltung der neuen
Herausforderungen eines erweiterten demokratischen Europas.

Die offensive Mitwirkung des Kreisarchivs bei der Umsetzung von ausgewahlten
Aufgaben, insbesondere bei der Vermittlung von Wissensressourcen, ist
gegenstandlicher Dienstleistungsauftrag.

Folglich muss vorhandenes impliziertes Wissen in den Bereichen der vier
Archivstandorte zu verfligbaren Bestanden ausgetauscht und fur
standortubergreifende Auskunftserteilung zur Nutzung gebracht werden. Das
bereits vorhandene Wissen auf analogen Findhilfsmitteln im Kreisarchiv
Erzgebirgskreis muss digitalisiert und der breiten Offentlichkeit im Internet zur

Verfligung gestellt werden. *°

40 Vgl. Menne-Haritz, Angelika:

Digitaler Lesesaal, virtuelle Magazine und Online-Findbiicher : Auswirkungen der Digitalisierung auf die
archivischen Fachaufgaben, in: Hartmut Weber und Gerald Maier (Hrsg.), Digitale Archive und Bibliotheken :
Neue Zugangsmaoglichkeiten und Nutzungsqualitaten.- Stuttgart, 2000 S. 25-34, S. 5 und 8:
http://www.staff.uni-marburg.de/~mennehar/webtexte/pdf/digilesesaal.pdf

(letzter Zugriff: 28.06.2010)
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2.4.3 Archivisches ErschlieBungssystem Datenbank

Unter Hinweis auf die getroffenen Feststellungen im Gliederungspunkt 2.4, vor
allem im Hinblick auf den Tatbestand, dass die Herstellung von Schriftgut zur
Dokumentation von Verwaltungsvorgangen in der heutigen Informations-
gesellschaft fast ausschlieB3lich digital erfolgt, leitet sich ab, dass fur die
Verwaltung der Datenbestande und deren archivische ErschlieRung der Einsatz

von relationalen Datenbanksystemen heute unabdingbar geworden ist.

Obwohl im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises die Erschliefung digitaler
Aktenbestande noch nicht erfolgt, wird aber die ErschlieRung und Verzeichnung
von analogen Quellenmaterial seit mehreren Jahren unter Verwendung des voll
integrierten AUGIAS-Archivverwaltungsprogramms an den Archivstandorten Aue
und Stollberg durchgefuhrt.

Um der Verwendung der Datenbank dieses Programms und deren Bestatigung als
rationelles Arbeitsmittel dienen zu konnen, ergibt sich vor allem aus den
vielfaltigen technischen Méglichkeiten, die Uberfiihrung vorhandener analoger
Nachweise hinsichtlich Erfassung, ErschlieBung und Katalogisierung in eine
zentrale Datenbank trotz vorliegender groRer Dezentralisierung der
Lagerstandorte des Kreisarchivs effizient zu realisieren. Insbesondere mit der
durchgangigen Vernetzung und Gewahrleistung der Zugriffsmoglichkeiten aller
Mitarbeiter des Kreisarchivs auf die zentrale Datenbank zur Durchfihrung von
Volltextrecherchen, sind Rentabilitatsverbesserungen bei den archivischen

Kernaufgaben nachhaltig zu erzielen.

Daruber hinaus wirkt die verbindliche EinfUhrung eines datenbankgestitzten
Archivverwaltungsprogramms flr alle Bereiche des Kreisarchivs als qualitats-
sicherndes Normativ fur eine identische Herangehensweise der Archivmitarbeiter

in der Registrierung von Benutzern und Beantwortung von Benutzeranfragen.
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Die bisher abgebildeten Daten auf der Datenbank des Archivverwaltungs-
programms AUGIAS sollen in der Folge im Zusammenhang mit dem konzipierten
DFG-Projekt ,Retrokonversion von Findmitteln des Kreisarchivs Erzgebirgskreis®
dazu genutzt werden, neben der Retrokonversion von analogen Findmitteln auch
die digitalen Findmittel in institutsibergreifende Archivportale zu exportieren, um
den Ansprichen des Leitgedankens zum DFG-Positionspapier LIS maglichst

optimal zu entsprechen.
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3 Soll-Konzept

In Berucksichtigung der gewonnenen Erkenntnisse aus einer umfangreichen
Sammlung von Daten und Zusammenhangen, die auf der Basis bzw. mittels
wissenschaftlicher Arbeitsweise erfolgte ' und die mit der dargestellten Analyse
der Ausgangslage im Gliederungspunkt 2 der vorliegenden Diplomarbeit
nachhaltig demonstriert werden, wurde zur substantiellen Definierung der Soll-
Ziele eine fassbare MalRnahmeplanung zur Auslosung von quantitativen und

qualitativen Aktivitaten erstellt. 42

Zur Identifikation mit der Zielstellung des Soll-Konzeptes wird die Durchfiihrung
von Workshops mit den einzubeziehenden Mitarbeitern der jeweiligen
Fachbereiche als verbindliche Arbeitsmethode zur schnellen Verdeutlichung der
inhaltlichen Aufgaben fur jeden einzelnen Mitarbeiter in den Mittelpunkt gestellt,
was gleichzeitig dazu beitragen soll, dass Wissenserfassung, Wissensentwicklung
und Wissenslbertragung hinsichtlich der zu realisierenden fachlichen
Obliegenheiten bei allen beteiligten Mitarbeitern optimiert werden kdénnen. Fur die
praktische Umsetzung der Mallinahmeplanung sind ausgewahlte

Kreativitatstechniken, wie beispielsweise Brainstorming zu nutzen. *?

Im Zentrum des Soll-Konzeptes steht die Realisierung von Haupt- und
Nebenzielen zur Digitalisierung von Findbuchern des Kreisarchivs Erzgebirgskreis
entsprechend der Stufenplanung fur die Inhalte und Abfolgen der Retrokonversion,
welche im engen Zusammenwirken mit der Koordinierungsstelle Retrokonversion
Marburg gemaf den nachfolgenden Darstellungen im Gliederungspunkt 4 der

Arbeit zu realisieren sind. *

“ Vgl. Wiese, Wolfgang: Die wissenschaftliche Methode.- Erlangen, 1998:
http://www.aravaeth-onan.de/doc/wissmethode-21-09-1998.pdf
Sletzter Zugriff: 01.06.2010)

2 Siehe Anlage 8 — Funktionsorientierter Projektstrukturplan und

Siehe Anlage 9 — Objektorientierter Projektstrukturplan

43 Vgl. Bundesministerium des Innern (Hrsg.): Handbuch fir Organisationsuntersuchungen und
Personalbedarfsermittiung, 2007, 6.4 Kreative Techniken, S. 354 ff.:
http://www.orghandbuch.de/cln_180/nn_414290/OrganisationsHandbuch/DE/ohb__pdf.,templateld=raw,proper
ty=publicationFile.pdf/ohb pdf.pdf

Sletzter Zugriff: 01.06.2010)

4 Vgl. Abbildung 2 — Workshop-Stufen-Planung
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Soll-Konzept

Workshop

Workshop 2

Workshop 1

Problemstellung

- Vorstellung der Vision
Wissenschaftliche
Literaturversorgungs-
und Informations-
systeme der DFG

- Erlauterung Maf3-
nahmeziel kulturelle
Uberlieferung und

Digitalisierung Findmittel

Implementierung
IT-Umgebung

- temporare Zusammen-
arbeit mit
Koordinierungsstelle

Retrokonversion
Marburg

- Bedarfslage
Austauschformate und
Schnittstellen

- Qualitatsstandards
- Formate und

Kommunikations-
fahigkeit

Fachkompetenz digitale Archivierung

Abbildung 2 — Wokshop-Stufen-Planung

Diese Kernziele entsprechen den aktuellen Erfordernissen, um als Archiv, als

moderner Dienstleister, den wachsenden Anspruchen bei der Vermittlung von

archivischen ErschlieRungsinformationen und stetig steigender quantitativer

Bedirfnisse Rechnung zu tragen. *°

“5 Archivschule Marburg — Institut fir Archivwissenschaft — Fachhochschule fiir Archivwesen:
8. Archivwissenschaftliches Kolloquium 2003 : Archive und ihre Nutzer : Archive als moderne Dienstleister

Marburg 27./28. Mai 2003:

http://www.archivschule.de/forschung/archivwissenschaftliche-kolloquien/2003-archive-und-ihre-nutzer/

(letzter Zugriff: 01.06.2010)
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Mit Ausweitung der Fachkompetenz und der Modernisierung des Fachgebietes
der Archivierung leiten sich ausdrtcklich konkrete Amtspflichten zur
Professionalisierung des Zugangs zu ErschlieBungsinformationen durch
standortubergreifende Benutzungsbegleitung ab, welcher Genuge getragen

werden muss. 6

Im Zusammenhang mit den Empfehlungen der Bundeskonferenz der
Kommunalarchive beim Deutschen Stadtetag *’ und den Willensbekundungen im
Positionspapier der DFG *® steht die Umsetzung des Soll-Konzeptes unter dem
Aspekt einer zielgerichteten Unterstiutzung nationaler Forschungsarbeit, ist aber
gleichfalls unter dem Blickwinkel einer verbesserten Ausschépfung immaterieller

Faktoren fiir Wertschépfung in der Region zu betrachten.

46 Vgl. Heiden, Detlev: Professionalisierung des Zugangs zu ErschlieRungsinformationen durch Standort
Ubergreifende Benutzungsbegleitung — die Einflihrung von scopeArchiv im Landeshauptarchiv Sachsen-
Anhalt:

http://www.archivschule.de/uploads/Publikation/VOE39/v39n05.pdf

Sletzter Zugriff: 01.06.2010)

4 Vgl. Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Stadtetag: Positionspapier : Historische
Bildungsarbeit als integraler Bestandteil der Aufgaben des Kommunalarchivs, Konstanz, 2005:
http://www.bundeskonferenz-
kommunalarchive.de/empfehlungen/Positionspapier Historische Bildungsarbeit.pdf
Sletzter Zugriff: 01.06.2010)

8 Vgl. Anlage 2 — DFG-Positionspapier Uber die Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der
Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme DFG-Positionspapier iber die
Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme

9 Vgl. Deutscher Bundestag (Hrsg.): Schlussbericht der Enquete-Kommission Globalisierung der
Weltwirtschaft — Herausforderungen und Antworten, 2002, 5.1.1 Strukturwandel von der Industrie- zur
Wissensgesellschaft: http://www.bundestag.de/gremien/welt/glob _end/5.html (letzter Zugriff: 01.06.2010)
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3.1 Definierung des Oberziels

Die strategische Ausrichtung des Oberziels basiert auf den objektiven
Sachverhalten einer vielfaltigen Entfaltung der IT-gestltzten Informations-
bearbeitung und den objektiv bestehenden Erfordernissen zur Bereitstellung

digitalisierter ErschlieBungsdaten in Web-Portalen.

Ferner steht die Definierung des Oberzieles im untrennbaren Zusammenhang mit
den beschlossenen Direktiven zur Neuorganisation des Kreisarchivs bei der
Verwirklichung der Funktional- und Gebietsreform im Freistaat Sachsen sowie den
gultigen Normen und Richtlinien des Gesetzgebers, welche den Aufbau effizienter
und qualitatsgerechter (interner wie externer) Kommunikationsstrukturen zur
Gewahrleistung bestmoglicher, benutzerorientierter Bedingungen fir die

Ausfuhrung von Recherchen zu ErschlieRungsdaten einschliel3en.

Die Zielstellung beachtet vordergrindig die Vision und die Mallnahmen zum
Positionspapier der DFG und setzt diese in kausalen Zusammenhang mit den

Leitgedanken fiir das Handeln der Verwaltung des Landratsamtes Erzgebirge. *°

Fir die Umsetzung der Problemstellung und des Themas der Diplomarbeit —
Digitalisierung von Findhilfsmitteln im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises —

werden folgende Kernzielstellungen verfolgt:

- Konversion von ErschlieBungsdaten im Rahmen der Projektzielstellung
Digitalisierung von Findbuchern und Findkarteien des historischen
Aktenbestandes der Stadt Eibenstock als Pilotprojekt des
Erzgebirgskreises
und Impulsgeber zur inhaltlichen Ausgestaltung der archivischen Arbeit

im Landkreis

%0 Vgl. Anlage 6 — Leitbild der Personalentwicklung im Landratsamt Erzgebirgskreis — ,LRA ERZ 2015 von
2009

41



Karen Lein — Diplomarbeit Soll-Konzept
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

- Uberfihrung der digitalisierten Findbuchdaten in eine

Verzeichnisdatenbank fir volltextrecherchierbare Online-Findmittel

- Einrichtung von Schnittstellen fur Datentibernahme aus digitalen
Datenbanken und Implementierung des Standardaustauschformates
EAD *'

- Bereitstellung von Findmitteldaten in offen zuganglichen
Onlineinformationssystemen / Webprasenzen zur Realisierung von

Online-Recherchen archivischer Findmittel

- Offnung der historischen Bestande des Kreisarchivs Erzgebirgskreis fur
die breite Offentlichkeit und Ermdéglichung von mehrdimensionalen,

alternativen Zugangen zum Archivgut

o Vgl. Schieber, Sigrid: Austauschformate bei der Retrokonversion und ihr Nutzen fiir die deutschen Archive.-
Hessen, 2009, S. 6 ff.:

http://www.archivschule.de/uploads/Forschung/Retrokonversion/Vortraege Kolloquium/14_Schieber.pdf
(letzter Zugriff: 02.06.2010)
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3.2 Methoden zur Erreichung der Zielstellung

3.2.1 Operative Planung und Handlungsanweisung

Anhalt fur die Operationsplanung und Ausarbeitung von detaillierten
Handlungsanweisungen fur die praktische Umsetzung der Aufgabenstellung zur
Digitalisierung von Findblchern des Kreisarchivs Erzgebirgskreis bilden
schwerpunktmalig die Publikationen, die durch das Portal der
Koordinierungsstelle Retrokonversion autorisiert sind und herausgehobene
Forderwurdigkeit besitzen.

Fir diese Zielstellung werden in der Umsetzungsphase vor allem folgende

Methoden angewendet:

- Empirische Methode (systematische Sammlung von nachvollziehbar

begrindetem Wissen und Erkenntnissen)

Zum Wissenserwerb und Aneignung von erforderlichen explizitem und
impliziertem Wissen in Realisierung der Aufgaben auf dem Gebiet der
Digitalisierung von Findmitteln
= ist ausgewahlte Fachliteratur (Fachblicher, Handblcher, Fachzeit-
schriften) zu nutzen, die durch die Koordinierungsstelle Retrokonversion
und dem VdA in den Fokus gestellt wurden bzw. werden,
= sind aktuelle fachspezifische Veroffentlichungen im Internet zu
erschliel3en,
= Erfahrungsaustausche mit Archiven, welche DFG-Projekte erfolgreich
verwirklichten, (Ubernahme von impliziertem Wissen) durchzufiihren,
» Teilnahme an Fachveranstaltungen des VdA zum Thema Digitalisierung in
Archiven spezifisch bzw. mitarbeiterbezogen zu besuchen,

= Personalakquirierungen (als Mittel zum Wissenserwerb) umzusetzen.
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- Bearbeitung von Informationen und Zusammenhangen

(Diskussion zu Projekt- und Arbeitsablaufen,

Gewinnung von Akzeptanz und Mitwirkung)

Bei der Erreichung der Oberziele geht es u.a. darum, den richtigen
Handlungsansatz bei den Informationsverarbeitungsprozessen zu finden und die
Daten der Findmittel mithilfe von Vorgangsbearbeitung als moderne und effiziente
Informationsquelle fur die Benutzer des Kreisarchivs des Erzgebirgskreises zu
erschliefen. Hierbei ist es unerlasslich, dass die Mitarbeiterfihrung der AG
Retrokonversion auf die Durchdringung mit fortschrittlichen Denkmethoden, wie

= das kreative Aneignen von Fahigkeiten und Fertigkeiten,

= die bewusste Ausschopfung von eigenen Talenten,

= und Einbringung von Hinweisen und Vorschlagen

orientiert wird.

- Erstellung einer Hypothese

(llustration von Effizienz und Fachkompetenz)

Die Untermauerung der Behauptung, dass im zunehmenden Male archivische
Dienstleistungen durch IT—gestltzte und vernetzte Systeme erbracht werden
mussen, wird vor allem mit der Darstellung von positiven Zeit- und
Nutzensverhaltnissen als auch durch die neue Qualitat des Informationsgehaltes

digitalisierter Findmittel in Ausfuhrung von Bestandsrecherchen verdeutlicht.

Die theoretisch verkiindete Technologie der Retrokonversion von Findmitteln wird
mit einer konkreten Zielorientierung und Konzentration auf das Wesentliche
detailliert untersetzt, welche mit folgenden Projektmanagement-Malinahmen
durchzusetzen und mit einer fest umrissenen Zeit- und Aktivitdtenplanung zu

gewahrleisten sind.
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Grundlagen dafur bilden:

» Festlegung von Meilensteinen zur Definierung von
Zwischenzielen

= Beschreibung von Arbeitspaketen

= Zeit- und Terminplanung mit Gantt-Diagramm

= Finanzierungsplan 2

- Ableitung von Folgerungen und Verifizierung

(Mitarbeitermotivation fur die Auspragung des
Weiterbildungswillens, Bedarfermittlung zur
Gestaltung des Arbeitsfeldes bzw. —bedingungen
und Nachweiserbringung fur Richtigkeit der

Vorgehensweise bei der Retrokonversion)

Fir die Erbringung des Nachweises, dass die o. g. inhaltliche Vorgehensweise
richtig ist und die festgelegten Forderungen erflllt, bedarf es der notwendigen
Motivation aller eingesetzten Mitarbeiter und einer Gestaltung des
Arbeitsumfeldes, was eine gute Kommunikation sichert, um Fehler bei der
Retrokonversion zu vermeiden. Fur die Verifizierung der digitalisierten Findmittel
wird ein permanenter Datenabgleich vollstreckt und eine zusatzliche
Stichprobenkontrolle durch den Projektbeauftragten durchgefiihrt. Die

Durchfuhrung von Kontrollen werden mit schriftlichen Aktennotizen protokolliert.

%2 Siehe Anlagen 10 — 13
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3.2.2 Zweckbestimmung

Ziel- und Zweck der Arbeitsmethoden bestehen darin, Rationalisierungspotentiale
zu erschlie3en, die sich fordernd auf die Erledigung der prioritaren archivischen

Aufgaben auswirken. >

Mit dem Vorhaben soll

. wertvolle Arbeitszeit flr langfristiges Suchen nach Informationen
vermieden,

. die Erstellung von Bestandsauskunften qualitativ verbessert und

. die Veroffentlichung von Informationen modernisiert und nutzerfreundlich

gestaltet werden.

Weiterhin sollen
. mittels der Digitalisierung von Findbuchern und der Weitergabe der Daten

an Ubergreifende Portale die Unterstitzung von Forschung und Lehre
erleichtert und

. eine Online-Benutzung zu ausgewahlten Erschlielungsinformationen mit

Standort Ubergreifender Benutzungsbegleitung vorbereitet werden.

%% vgl. Ludwig, Jorg: Retrokonversion von Findmitteln, in: Sachsisches Archivblatt, Heft 1, 2008, S. 10 f.
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3.2.3 Arbeitsschritte zur Erreichung der Ziele

Die zu vollziehenden Arbeitsschritte zur Erreichung der Ziele gliedern sich in funf
Hauptphasen:
Phase 1 - Grundsatzdiskussion

- Auftaktveranstaltung

- Prazisierung der Inhalte

(Erstellung eines Arbeits- und Ablaufplanes)

Phase 2 - Festlegung von Verantwortlichkeiten (Rechte und Pflichten)
- Durchflhrung von Workshops
- Erarbeitung von Antragsunterlagen zur Férderung

- Einreichung des Foérderantrages

Phase 3 - Herstellung der Funktionstlchtigkeit der Hardware und Probelauf
- Mitarbeiterschulung

- UbungsmaRnahmen und ,Trockentraining*

Phase 4 - Warm up
- Erbringung von Eigenleistung

Phase 5 - Evaluation der Malinahme
- Erstellung Sachbericht zur Projektumsetzung
- Erstellung Verwendungsnachweise zu Verbrauch von Fordermittel
- Aufzeigen von gesammelten Erfahrungen und Schlussfolgerungen
fur Nachhaltigkeit
- Offentlichkeitsarbeit
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3.2.4 Bewertung der Ergebnisse und deren Dokumentation

Die Bewertung der Ergebnisse und deren Dokumentation erfolgt unter
Beriicksichtigung der Vorgaben der DFG ** und in Anlehnung an die Vorgaben

des Bundesministeriums des Innern zur Dokumentation von Projektergebnissen
55

Da fur die Umsetzung der Aufgabenstellung zur Digitalisierung von Findmitteln die
praktischen Losungen aus vorangehenden Entwicklungsarbeiten und praktischen
Pilotprojekten bereits existieren, stehen fur die Bewertung der Ergebnisse die
monetaren Aspekte im Mittelpunkt der analytischen Betrachtungen. Die Aussagen
zu den finanziellen Aufwendungen fur die Durchfihrung der Retrokonversion von
Findmitteln im Rahmen der geférderten Projektarbeit sind Ausgangspunkt und
Grundlage, um fur den verbleibenden Umfang an Findmitteln des Kreisarchivs
Erzgebirgskreis organisatorisch sinnvolle und wirtschaftlich tragfahige Losungen

unterbreiten zu kbnnen.

Ungeachtet des bestehenden Hauptgehaltes bei der Bewertung der Ergebnisse
und deren Dokumentation Uber die Umsetzung der Projektinhalte sind
vollstandigerweise auch die subjektiven Aspekte bei der Benutzung zu betrachten

und zu werten. Dabei mussen Fragen,

- einer unpersonlichen Benutzerbegleitung,
- fehlende Burgerfreundlichkeit oder

- hoherer Aufwand fur Benutzer zum Erhalt einer personlichen Beratung

eine befriedigende Antwort finden.

% Vgl. Deutsche Forschungsgemeinschaft: Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme
(LIS) : DFG-Praxisregeln Digitalisierung.- Bonn, 2009:
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programmel/lis/praxisregeln_digitalisierung.pdf

gletzter Zugriff: 03.06.2010)

° Vgl. Bundesministerium des Innern (Hrsg.): Handbuch fir Organisationsuntersuchungen und
Personalbedarfsermittlung, 2007, 2.5 Evaluierung, S. 128 ff.:
http://www.orghandbuch.de/cln_180/nn_414290/OrganisationsHandbuch/DE/ohb__pdf.templateld=raw,proper
ty=publicationFile.pdf/ohb_pdf.pdf
(letzter Zugriff: 01.06.2010)
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4 Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG

In den vorangegangenen Abschnitten wurden von der Autorin der Arbeit die
revolutionaren Umbriche, welche die heutige Informationsgesellschaft
charakterisieren und die im Zusammenhang mit den sich verandernden
Anforderungen, die bei der Vermittlung von Auskunften zur kulturellen
Uberlieferung heute von Archiven zu erfiillen sind, beschrieben.

Zur spezifischen Interpretation von Retrokonversion und Zusammenwirken mit der
DFG sollen folgende Aspekte und Vorbemerkungen bei den ausfihrenden
thematischen Behandlungen der weiteren Gliederungspunkte vorangestellt

werden:

- Fur Forschung und Lehre haben sich die Informationsbedurfnisse,
hervorgerufen durch die Entwicklung des Internets und den sich
sprunghaft vollziehenden standigen Weiterentwicklungen der
praktischen Mdéglichkeiten fur weltweite Datenlibertragung und

Datenaustausch, verandert.

- Die neuen Anforderungen auf dem Gebiet der Literaturversorgung im
Rahmen eines digital integrierten Informationssystems schlie3en den
webbasierten Zugang zu historischen Quellen in Archiven ein >°, um
mit der Erweiterung des quantitativen Angebotes an Quellenmaterial
eine hohere Qualitat in der wissenschaftlichen Forschungsarbeit zu

erreichen.

% Vgl. Anlage 2 — DFG-Positionspapier tUber die Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der
Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme DFG-Positionspapier iber die
Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme

49



Karen Lein — Diplomarbeit Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG

Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

- Der satzungsmafige Zweck der Deutschen Forschungsgemeinschaft
" und die Prioritaten in den Positionspapieren der BKK zur
Profilierung der Kommunalarchive zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben
durch historische Bildungsarbeit und neuen Nutzeranforderungen
iiber Internetauftritte °® bedingen sich gegenseitig als zeitgemaRe
Elemente fur die Vereinfachung des Zuganges zu den Bestanden

und die Erhéhung der Effizienz der Archive.

Daraus leitet sich ab, dass es fur eine umfassende Erledigung der Aufgaben zur
Retrokonversion von Findmitteln zur Verbesserung der Zuganglichkeit und zum
Schutz des Archivgutes sowie die Erhéhung des Nutzungskomforts *° keine
Wahlmoglichkeit gibt.

5 Vgl. Deutsche Forschungsgemeinschaft: Satzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft : Beschlossen
von der Mitgliederversammlung der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft am 18. Mai 1951 in
Minchen und am 2. August 1951 in KéIn, zuletzt gedndert am 2. Juli 2008 in Berlin:

http://www.dfg.de/dfg profil/satzung/index.html

f(’Ietzter Zugriff: 04.06.2010)

8 Vgl. Bundeskonferenz der Kommunalarchive beim Deutschen Stédtetag: Positionspapier : Historische
Bildungsarbeit als integraler Bestandteil der Aufgaben des Kommunalarchivs, Konstanz, 2005:
http://www.bundeskonferenz-

kommunalarchive.de/empfehlungen/Positionspapier_Historische Bildungsarbeit.pdf

gletzter Zugriff: 01.06.2010)

o Vgl. Bundesarchiv: Strategische Leitsatze fir den Einsatz neuer Techniken der Digitalisierung zur
Verbesserung der Zuganglichkeit des Archivguts und zu seinem Schutz —

Digitalisierungsstrategie fir die Jahre 2006-2010, Stand: Méarz 2006, 2. Erh6hung des Nutzungskomforts, S. 6:
http://www.bundesarchiv.de/imperia/md/content/bundesarchiv_de/fachinformation/digitalisierungsstrategie.pdf
(letzter Zugriff: 05.02.2010)
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4.1 Ausgangslage (Projektdurchfiihrunq)

Die Stadt Eibenstock kann auf eine mehr als 850 jahrige Geschichte
zurtickblicken. In Feststellung und unter Verweis auf die Briickenfunktion, welche
kommunal-archivische Tatigkeit zwischen der Vergangenheit und der Gegenwart
erflllt, genligt ausnehmend vorliegender Bestand an archivischer Uberlieferung
zur Geschichte der Stadt Eibenstock allen Ansprichen, um als kommunales
Gedachtnis Uber hoheitliches Verwaltungshandeln auf kommunaler Ebene
bezeichnet werden zu konnen. Diese Wertung kann mittels umfangreicher
Bestandsnachweise ®° deutlich dokumentiert werden. Demzufolge wurde fiir die
Forderung eines Projektes zur Retrokonversion von Findmitteln der Bestand der

Stadt Eibenstock ausgewahlt.

4.1.1 Bestandsgeschichte

Der Bestand der Stadt Eibenstock gelangte auf Grund des Archivsprengels in
mehreren Abgaben in das Archiv des ehemaligen Landkreises Aue-

Schwarzenberg.

- Bestand Eibenstock vor 1945 in den Jahren
1973,1974,1976,1977,1980,1981,1982,1983,1984,1985,1992

- Bestand Eibenstock nach 1945 in den Jahren 1982,1983,1985,1986,1992

Unter Berucksichtigung des Provenienzprinzips und der zeitlichen Zasur von 1945

erfolgte eine Bestandsteilung in zwei Teilbestande:

Eibenstock vor 1945 und Eibenstock nach 1945.

€0 Vgl. Anlage 5 — Tektonik des Kreisarchivs Erzgebirgskreis, Anlage 14 — Antrag fiir die Gewahrung einer
Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer Findmittel Ziffer 1.8 sowie Anhange zur Anlage 14
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Das Ordnungsschema fur die innere Ordnung der Einzelbestande liegt der
jeweiligen Klassifikation der Stadtverwaltung vor 1945

(Rahmenschema flr die Ordnung von Stadtverwaltungsbestanden vor 1945 nach
M. Beck in: Leitfaden fur Archivare herausgegeben vom Ministerium des Innern —
Staatliche Archivverwaltung — Berlin 1988)

und

der Stadtverwaltung nach 1945

(Ordnungsmodell Bestandstyp Stadtverordnetenversammlung /

Rat der kreisangehdrigen Stadte ab 1945 in: Methodischer Leitfaden vom

Ministerium des Innern— Staatliche Archivverwaltung — Potsdam 1989) zu Grunde.

Der Bestand vor 1945 besteht aus insgesamt 120 Ifm mit tber 11.307
Akteneinheiten aus der Zeit von 1640 — 1945; der Bestand nach 1945 umfasst
zusammen 13 Ifm mit 790 Akteneinheiten aus der Zeit von 1945 - 1980. Einige
Akten (Beiakten zu Personenstandsunterlagen) des Bestandes wurden im Jahr
2004 an das zustandige Standesamt Eibenstock zur Aufbewahrung und
Bearbeitung ubergeben. Mit Inkraftsetzung der durch den Bundestag und
Bundesrat beschlossenen Anderungen des Personenstandsgesetzes werden,
gemal dieser neuen Rechtslage, die genannten Personenstandsunterlagen

wieder in den historischen Endbestand Eibenstock zuriuckgefuhrt.

Die vorliegenden Findmittel zum Bestand archivischer Unterlagen der Stadt
Eibenstock legen nicht nur ein primares Zeugnis uber die wirtschaftliche und
gesellschaftliche Entwicklung im kommunalen Bereich ab, sondern sie erganzen
die Quellengrundlage fur geschichtswissenschaftliche Forschung Uber die
Gesamtregion Erzgebirge, mit denen die kommunalen Archivalien in vielfacher
wechselseitiger Verknlpfung stehen. Informationsquellen Gber Bergbau,
Verarbeitung in Hutten und Hammerwerken sowie die Entwicklung des Gewerbes
in Eibenstock verkorpern eine herausgehobene Wertigkeit fur historische Bezuge.
Speziell die Stickereiindustrie und die Handwerke der Rosshaarspinnerei, der
Bursten- und Pinselmacher, der Tuchmacherei und die Handspitzenkloppelei

brachten der Stadt Eibenstock weltweite Anerkennung.
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Der Bestand enthalt ebenso wertvolles Material Uber heimatgeschichtliche
Belange. Als Beispiel kdnnen hierbei die vorhandenen archivischen Unterlagen
genannt werden, die Auskunft tGber eine Vielzahl sachgeschichtlicher
Entwicklungsstande in der Zeit des Umbruches von der konstitutionellen
Monarchie zur Republik Sachsen geben.
Eine besonders umfangreiche Quellenlage gibt es

- zum Besuch des Konigs Johann in Eibenstock,

- zum Post-, Schul- und Kirchenwesen,

- zur Entwicklung des Fremdenverkehrs,

- zu Bau- und Wassersachen,

- zu Belangen von Polizei und Feuerwehr und

- zur kulturgeschichtlichen Entwicklung der Stadt Eibenstock.

Des Weiteren liegen Akten des Gemeinderates, vor allem zu Wahlen und

Satzungen vor.

In der neueren Zeit bilden Forstwirtschaft und die Gewinnung von Trinkwasser,
einschlieRlich der Errichtung von Stauwerken flur den Hochwasserschutz, viele
direkte wirtschaftliche Verknupfungen, die sich auch in den archivischen
Unterlagen zum kulturellen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben in der

Stadt Eibenstock widerspiegeln.

Im Ergebnis der politischen Umwalzungen, die sich flr das Gebiet des westlichen
Erzgebirges zu Beginn der 90er Jahre ergeben haben, gehorte u.a. auch die
Uberwindung von negativen Erscheinungen in einer Randlagenregion entlang der
deutsch-tschechischen Grenze. Im Zuge der Weiterentwicklung der EU gibt es
viele Nachweise zur Forderung grenzibergreifender Zusammenarbeit im Rahmen
von gemeinsamen deutsch-tschechischen Projekten, insbesondere im Rahmen
einer aktiven Mitwirkung in der Arbeitsgemeinschaft EUREGIO Egrensis, welche
u.a. auch die Historie des Zusammenlebens zwischen Sachsen, Bayern,

Thuringen und Bohmen beruhrt.
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4.1.2 Behdrdengeschichte

Abbildung 3 — Wappen der
Stadt Eibenstock

Das Wappen zeigt auf goldenem Hintergrund in der Mitte des
Wappens teilend schwarz eine Zinnseifengabel mit acht
Zahnen, rechts davon schwarz einen Schlegel und links
davon griin ein dreiblattriges Kleeblatt.

Besonders reizvoll ist es, Werkzeugen und Geraten auf die
Spur zu kommen, die es heute gar nicht mehr oder
héchstens in Museen zu bewundern gibt. So vermittelt uns
die Heraldik auch aufschlussreiches Wissen uber die
Geschichte von Berufen.

Das Wappen von Eibenstock zeigt, ebenso wie die Wappen
der anderen Zinnseifnerorte Sosa, Zschorlau und Neustadtel,
die sogenannte Seifengabel, die nicht jedem bekannt sein
durfte. Eine Art Rechen mit acht Zinken, womit beim
Seifenbergbau schwere, gegen Verwitterung
widerstandsfahige Erzminerale und gediegene Metalle
insbesondere Zinn durch Seifen gewonnen wurde. Die
Bergleute lockerten mit Hilfe der schaufelartigen Seifengabel
das Material und hoben es aus. An diese Zeit erinnert das
Wappen der Stadt Eibenstock, die als Waldhufendorf vor
1200 im Gebiet der Herrschaft Schwarzenberg entstand.

Seit etwa 1300 wurde hier Zinn geseift bis Ende des 14.
Jahrhunderts der Zinn- und Eisenerzbergbau einsetzte, der
durch die rechts dargestellte Spitz- oder Keilhaue
symbolisiert wird.

Links neben der Seifengabel weist ein dreiblattriges Kleeblatt
auf die bauerliche Besiedlung hin.

Damit sind die drei wichtigsten Erwerbszweige der damaligen
Eibenstocker Bevolkerung gekennzeichnet.

Den Inhalt des Wappens zeigt bereits das alteste Siegel von
1542 obwohl der Ort erstmals 1378 urkundlich erwahnt wird.
Erst im 16. Jahrhundert entwickelte sich Eibenstock zur
Bergstadt und spater zum Stadtlein.
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¢ vgl. Tietze, Erwin:

Geschichte der katholischen Gemeinde Eibenstock / Schonheide / Erwin Tietze, Schneeberg, 2001, S. 10

(KA ERZ BB 493)
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Wie bereits aus der heraldischen Erlauterung des Wappens von Eibenstock
hervorgeht, wurde das Gebiet von Eibenstock, welches vor mehreren tausend
Jahren von einem schwer durchdringbaren Urwald bedeckt war, erst im 12.
Jahrhundert durch frankische Bauern und Bergleute besiedelt. Die erste
Bauernsiedlung entstand ca. Mitte des 12. Jahrhunderts als Waldhufen- bzw.
Radialhufendorf, dessen Grundrisse noch heute zu erkennen sind, und gehdrte

zur Herrschaft Schwarzenberg. 2, ©3

Erst im Spatmittelalter wurde die Gegend um Eibenstock infolge der reichen
Erzfunde in der Abfolge von Rodungen und Bodenbearbeitungen starker
besiedelt. Durch die verstarkte Erzflindigkeit wurde das Territorium flr Grund- und

Lehnsherren wirtschaftlich interessant und als Handelsobjekt besonders wertvoll.

Die Herren von Tettau verkauften deshalb ihren Besitz 1533 an den
ernestinischen Kurflirsten Johann Friedrich zu gunstigen Konditionen.

Im Zusammenhang mit dem Bergbau wurde Eibenstock bereits im Jahre 1378
erstmals urkundlich erwahnt. Mit der Ausbreitung des Bergbaues im 15.
Jahrhundert wuchs Eibenstock zu einem bedeutenden Bergort heran.

Es entwickelten sich Hammerwerke, Zinnwaschen, Pochwerke und
Schmelzhiitten. %

Unter Kurfurst Johann Friedrich erlebte die Bergstadt Eibenstock ihre Blutezeit,
wurde Sitz eines Bergamtes und erhielt Stadtrechte. In der Folge der Auspragung
des Bergbaues im Erzgebirge und Bildung neuer Bergamter wurde Eibenstock
spater dem neu gebildeten Amt in Schwarzenberg unterstellt, dessen Territorium
wiederum im Ergebnis der Schmalkaldischen Kriege in albertinischen Besitz

wechselte.

62 Vgl. Tietze, Erwin:
Geschichte der katholischen Gemeinde Eibenstock / Schénheide / Erwin Tietze, Schneeberg, 2001, S. 9 f.
g}3<A ERZ BB 493)
Vgl. Oettel, Johann Paul: Alte und Neue Historie Der Konigl. PohIn. und Churfirstl. SachRl. freyen Berg-Stadt
Eybenstock, in MeilRnischen Ober-Erz-Gebirge. 1748 (erweiterter Nachdruck 1997 Verl. Eibenstock, Stuttgart), S. 2-6
((L(A ERZ BB 373)
Vgl. Findeisen, Otto: Weltplatze des Handels und der Industrie — Eibenstock, Schénheide, Bockau i. Ergeb. / bearb. Otto
Findeisen.- Monos-Verl. Hans Burkhard, Berlin — 1924, S. 5 ff, S. 11 ff
(KA ERZ BB 16)
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Grolde gesellschaftliche Aufwertung erhielt die Stadt Eibenstock im Jahre 1832,
indem sie das Privileg zur Grlindung eines Justiz- und Rentamtes unter dem
Namen Amt Eibenstock erteilt bekam.

Der Niedergang des Bergbaues in der Region des Erzgebirges ausgangs des 18.
Jahrhunderts erforderte die ErschlieBung neuer Erwerbsquellen. In dieser Zeit
brachte Clara Angermann die Handwerkstechnik des Tambourierens nach
Eibenstock. Die Fertigkeiten des Stickens mit der Hakelnadel tbertrug Clara
Angermann ab 1780 auf weitere ortsansassige Frauen, woraus sich im Laufe der
Zeit ein Zentrum der Stickereikunst in der Stadt Eibenstock entwickelte. Die
Entstehung der Stickereikunst erhielt besonders unter den Einflissen der
industriellen Revolution im 19. Jahrhundert kraftvolle Impulse, indem die ersten
Stickmaschinen in Eibenstock zum Einsatz kamen. Eibenstock war Stickereistadt

geworden und erlangte weltweites Ansehen. %

Ein besonderer Meilenstein bei der Entfaltung der wirtschaftlichen Triebkrafte
stellte fur die Stadt Eibenstock der Bau einer Steilstrecke zur Anbindung der Stadt
an die Strecke Chemnitz-Aue-Adorf im Jahre 1904 dar. Diese Bergbahn verband
den unteren Bahnhof Eibenstocks mit dem oberen und musste eine Strecke mit
einer Gesamtlange von 3,2 km und einen Héhenunterschied von 129 Metern
bewaltigen. Diese Bahnstrecke hatte die hochste Neigung im Netz der Koniglich
Sachsischen Staatsbahn zu Giberwinden. %

Der wirtschaftliche Aufschwung erlitt durch die Folgen des Ersten Weltkrieges ein
abruptes Ende. Die Stickereiindustrie verlor die Basis flr die Wiederingangsetzung
des weltweiten Handels mit dem Verlust der internationalen Absatzmarkte. Da die
Stickereiindustrie im sogenannten ,Dritten Reich® fur die Machtziele der
Herrschenden keine relevante Verwendung finden konnte, war der weitere

wirtschaftliche Verfall besiegelt.

€ Vgl. Findeisen, Otto: Eibenstock und seine Umgebung : Eine Perle des Erzgebirges : lllustrierter Ratgeber
und Flhrer fir Sommerfrischler und Wanderer : Kleine Chronik von Eibenstock / Otto Findeisen, Eibenstock,
S. 33 ff

gKA ERZ BB 899)

® Vgl. Schramm, Eberhard: Die Steilstrecke von Eibenstock : Auf 50 Promille vom unteren zum oberen
Bahnhof, EK-Verl. , Freiburg, 1998, Eisenbahn-Kurier (Hrsg.) S. 5f.

(KA ERZ BB 85)
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Obwonhl sich die Stickereiindustrie in Eibenstock nach Ende des Zweiten
Weltkrieges wieder erholte, konnte die Stadt nie wieder den hohen

Beriihmtheitsgrad wie vor 1914 erreichen. ®’

Wie in viele Regionen in Deutschland sind in den Unterlagen zur Geschichte der
Stadt Eibenstock ebenfalls Informationen uber Terror und Willkir wahrend der NS-
Zeit enthalten. So enthalten Akten zur Behdrdengeschichte eine Reihe von
Informationen Uber grausame Todesmarsche von KZ-Haftlingen, die sich in den
letzten Kriegstagen des Il. Weltkrieges durch das Territorium des Kreises Aue
bewegten und den Raum Eibenstock direkt tangierten, weil sich in unmittelbarer
Nachbarschaft der Stadt drei Aul3enlager der Zentrale des KZ Flossenbirg (in
Johanngeorgenstadt, in Schénheide und in Aue) befanden.

Weitere Quellen belegen die Erteilung des Befehls der SS am 13. April 1945,
welcher den Vollzug zur sofortigen Raumung- und Evakuierung der Aufdenlager
des KZ Flossenbirg in Lengenfeld und Zwickau-Osterstein zur bedingungslosen
Aufgabe erklarte, womit ca. 1600 Gefangene auf ihren letzten Weg Ubers

Erzgebirge in Richtung BShmen gebracht werden sollten.

Gedenkstatten in den Orten Schlema, Sosa, Aue, Schonheide, Eibenstock und
Wildenthal sind Mahnmale des Todesmarsches, der von Lengenfeld Uber
Rodewisch, Schonheide, Eibenstock, Johanngeorgenstadt, Karlsbad, Marienbad
fuhrte und am 26. April 1945 in Pfraumberg mit dem Erschief3en der letzten

Haftlinge endete.

7 vgl. Stadt Eibenstock (Hrsg.):

850 Jahre Bergstadt Eibenstock : Festschrift 2005 / [Hrsg.: Stadt Eibenstock], 1. Aufl., 2005, Eibenstock. S. 10
ff., S. 97 ff.

gKA ERZ BB 893)

8 Vgl. Stiftung Bayrische Gedenkstatten: KZ-Gedenkstatte Flossenbiirg / Geschichte:
http://www.gedenkstaette-flossenbuerg.de/index.php?id=26

gletzter Zugriff: 12.06.2010)

o Vgl. Simmon, Steven: Die KZ-Auf3enlager Lengenfeld, Milsen und Zwickau:
http://www.kz-aussenlager.de/lengenfeld.html

(letzter Zugriff: 12.06.2010)
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Nach Ende des Il. Weltkrieges ist die Behdrdengeschichte von der Einflussnahme
durch die sowjetische Besatzungsmacht charakterisiert. Die Aktenlage gibt

Aufklarung tber umfangliche Reparationsauflagen und tber den Aktionismus der
sowjetisch-deutschen Aktiengesellschaft, um zu spaltbaren Uranerz zu gelangen,

was sodann im Erzgebirge in grolen Mengen durch die Wismut abgebaut wurde.

FUr die neuere Behodrdengeschichte verdient der Bau einer Trinkwassertalsperre
mit einem Stauraum von 77 Millionen Kubikmetern und einer Flache von 350 ha
besondere Erwahnung, welche sowohl fur die Stadt eine groRe wirtschaftliche

Bedeutung hat als auch die Funktion als Erholungs- und Feriengebiet erfiillt. ™

Nach der staatlichen Wiedervereinigung von Ost- und Westdeutschland ist
besonders die expansive Ausdehnung bzw. Verantwortlichkeit der Verwaltung der
Stadt Eibenstock hervorzuheben, die in Umsetzung von kommunalen
Verwaltungsreformen erfolgte. So wurden die Orte Blauenthal, Neidhardtsthal,
Wolfsgrun, Wildenthal und Oberwildenthal, Carlsfeld und Weitersglashutte

eingemeindet und sind heute Ortsteile der Stadt.

7 Vgl. Abwasserzweckverband ,An der Trinkwassertalsperre Eibenstock* (Hrsg.):

Zentrale Klaranlage Wolfsgriin / Abwasserzweckverband ,An der Trinkwassertalsperre Eibenstock® (Hrsg.),
Schonheide: 1997. S. 3.

(KA ERZ BB 572)
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4.1.3 Darstellung des Vorhabens

Wie bereits genannt, kann eine gute Bestandsubersicht fur die Definierung von
Zielen und die Erstellung eines schlussigen Arbeitsplanes fur eine
Retrokonversion von Findmitteln nachgewiesen werden. Ebenso ist die Garantie
fur die Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen zur Durchflihrung der
Digitalisierung der Findmittel hinsichtlich raumlich technischer Aspekte gegeben.
Die personelle Sicherstellung wird im Rahmen des Einstiegs auf die Aufgaben-
stellungen zur Retrokonversion von Findmitteln unter der Gewahrung einer
Sachbeihilfe aus Mitteln der DFG konzipiert. Eine weitere zielgerichtete Nutzung
der gesammelten Erfahrungen im Verlauf des Projektes ist auch nach Auslauf der
Forderung Grundlage des Handelns, um schnellstmoglich den Gesamtbestand an
Findmitteln des Kreisarchivs Erzgebirgskreis in Eigenregie zu retrokonvertieren.
Antragsteller fur die Gewahrung auf Férderung des Vorhabens Retrokonversion
von Findmitteln ist das Landratsamt Erzgebirgskreis. Das SG Kreisarchiv wird fr
die Umsetzung des Projektvorhabens leitungs- und fuhrungsseitig autorisiert und
erhalt alle Entscheidungskompetenzen zur Wahrung einer fordergerechten
Verwendung finanzieller Mittel sowie die Einhaltung der DFG-Praxisregeln
,Digitalisierung®. "
Die Tatigkeitsfelder der Projektarbeit sind:

- Digitalisierung von Findblchern und handschriftliche Findmittel

(Karteikarten),
- Erstellung von Verzeichnisdatenbanken zur Online-Stellung der
digitalisierten Findmittel in Uberregionalen Portalen
= ArchivportalD des Bundesarchivs
= Archivportal Sachsen,
- Aufbau einer eigenen Internetprasenz auf der Plattform des Landratsamtes

http://www.lra-ek.de

Die Anzahl der Verzeichnungseinheiten im Rahmen des Projektvorhabens
Digitalisierung von Findmittel des Bestandes der Stadt Eibenstock sind im
Einzelnen aus den beigefligten Anhangen zum Antrag fir die Gewahrung einer
Sachbeihilfe ersichtlich.

7 Vgl. Deutsche Forschungsgemeinschaft: Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme
(LIS) : DFG-Praxisregeln Digitalisierung.- Bonn, 2009:
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programmel/lis/praxisregeln_digitalisierung.pdf

(letzter Zugriff: 03.06.2010)
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4.1.4 Stand Vorarbeit

Im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises werden am Standort Aue seit dem Jahre
2001 und am Standort Stollberg seit 2006 Findmittel mit AUGIAS digitalisiert.
Erreichter Stand und Verlauf der mengenmafigen Entwicklung Uber die

digitalisierte Anzahl von Findmitteln gehen aus folgender Grafik hervor.

Entwicklung erfasster Akteneinheiten

160.000
140.000
120.000
—&— Bestand erfasster Akteneinheiten

100,000 1 = = == m -

80.000 | e e

Aktenbestand

60.000 -

40000 F - - - - - - -

20.000 +

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Kalenderjahre

Abbildung 4 — Bestandsstatistik Augias

Im Zusammenhang mit den vorbereitenden Aktivitaten zur Beantragung eines
DFG-Forderprojektes Retrokonversion wurden Abstimmungen mit AUGIAS-Data
gefuhrt, um die zu digitalisierenden Findhilfsmittel fachlich kompetent in einem
entsprechenden nach EAD-Standard eingerichteten Formular, welche alle

notwendigen Pflichtfelder enthalten muss 2 konvertieren zu kénnen.

"2 Siehe Abbildung 5 — Ansicht EAD-Formular Augias
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Das Programm Augias Archiv 8.1 bietet dabei die technologischen
Vorraussetzungen fur einen spateren EAD-Export in ein entsprechendes
Archivportal. Dabei ist es vor allem wichtig, dass auch einzelne Bestande der
gesamten Archiv-Datenbank exportiert und ausgetauscht werden konnen. Zudem
ist der Export von Graphiken, bspw. von angehangten Karten / Planen
vorgesehen. Der jeweilige Bestand muss dabei allerdings durch eine Klassifikation
systematisiert sein. Nach dem Export der Bestandsdaten kdnnen Daten nur noch

durch einen Editor bzw. im Browser geotffnet und bearbeitet werden.

Der retrokonvertierte Bestand unterlieg vor dem Export einer Endkontrolle welcher

der Dokumentationspflicht unterliegt.

EH AUGIAS-Archiv 8.1 _ = %]
Formularlayout -EAD-
F|EooSE
Bestand Datierung von Datierung im Findiuch
| | ohne Datum
Bestellnummer Abtsigrstur . Mum. Bandnummer Datierung his
Systematikgruppe 1 Provenienz Registratursignatur
Titel Erthatt
Darin Bemerkungen
Erhaltung Bewertungsinformationen
Lmfang
Konversionstormen ErschligRungsinformationen
Literaturangaben Geschichte/Ertstehung
“erweis auf hnliches Marerial Benutzungsheschrankungen
i start| G @ ¢ B CiwINDOWS\sys... | 2 AUGIAS-Archiv ... BE| @K@ omi11

Abbildung 5 — Ansicht EAD-Formular Augias
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Wie in den vorhergehenden Abschnitten der vorliegenden Arbeit, hauptsachlich im
Gliederungspunkt 2.4, veranschaulicht wurde, waren mit der Zusammenflhrung
von vier ehemals eigenstandigen Archiven mit insgesamt 11 Archivstandorten zu
einer homogen gefuhrten Organisationsstruktur mit dem Vollzug der Funktional-
und Gebietsreform im neuen Landkreis Erzgebirgskreis eine Vielfalt von Aufgaben
zu lésen, vor allem aber, um eine einheitliche Ordnungsstruktur zu finden und
praktisch durchzusetzen.

Die Bemuhungen zur Online-Stellung, der bis zu diesem Zeitpunkt bereits
digitalisierten Findmittel, konnten wegen hoherer Prioritat eben genannter
Aufgaben erst nach Erreichen der Soll-Norm in allen Arbeitsbereichen des neuen
Kreisarchivs fortgesetzt werden. Eine weitere Begriindung, dass die bereits
digitalisierten Findmittel noch nicht online zu finden sind, leitet sich auch daraus
ab, dass mit der Zusammenfuhrung der ehemaligen Alt-Landkreise im westlichen
Erzgebirge zum Erzgebirgskreis die neue Internetplattform erst entwickelt werden
musste, auf der zuklnftig die digitalisierten Findmittel des Kreisarchivs eingestellt

werden sollen.

Als Grundlage fur eine gemeinsame Veroffentlichung der Bestande des
Kreisarchivs Erzgebirgskreis dient der neu erstellte Tektonikbaum.” Alle
historischen Unterlagen des Kreisarchivs werden nach dem Provenienzprinzip
erschlossen, um die Bestande mittels einer geeigneten Tektonik gliedern zu
konnen. Die Bestande werden in Gruppen und nach zeitlicher Zasur zueinander
geordnet. Chronologische Abfolge des Behdrdenaufbaues und Gliederung
gesellschaftlicher Bereiche ist dabei prazise zu beachten. Die Tektonik des
Kreisarchivs des Erzgebirgskreises orientiert sich dabei an der Tektonik der

staatlichen Archive.

I Vgl. Anlage 5 — Tektonik des Kreisarchivs Erzgebirgskreis
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Bereits jetzt sind die Bestande der vier Archivstandorte der jeweiligen
Altlandkreise durch die Archivsoftware Augias visuell zusammen gefuhrt und
konnen intern von allen Anwendern des Kreisarchivs genutzt werden. Desgleichen
konnen Besucher zudem an bereits vorhandenen PC-Arbeitsplatzen frei
geschaltete Bestande standortlibergreifend nutzen und effektive historische
Forschung betreiben.

Dabei sind die wichtigsten Vorteile einer datenbankgestutzten Recherche, wie
bessere Sortier- und Recherchierfahigkeiten, fur Stichwortsuche und
thesaurusgestutztes Retrieval besonders hervor zu heben. Zukunftig wird sich die
Benutzung im Archiv unabhangig von Ort und Zeit hauptsachlich auf digitalem
Weg orientieren. "

Auf dem Weg der Herausbildung onlinegestutzter Archive zu modernen
Kompetenz- und Dienstleistungscentern sind hiermit die ersten Schritte vollzogen
und bilden die Basis fur die Erfullung der weiteren Ziele im Sinne des vorliegendes

Projektes. "

o Vgl. Menne-Haritz, Angelika:

Digitaler Lesesaal, virtuelle Magazine und Online-Findbuicher : Auswirkungen der Digitalisierung auf die
archivischen Fachaufgaben, in: Hartmut Weber und Gerald Maier (Hrsg.), Digitale Archive und Bibliotheken :
Neue Zugangsmoglichkeiten und Nutzungsqualitaten.- Stuttgart, 2000 S. 25-34, S. 5:
http://www.staff.uni-marburg.de/~mennehar/webtexte/pdf/digilesesaal.pdf

sletzter Zugriff: 28.06.2010)

° Vgl. Meier, Gerald: Digitales Gedachtnis als Zukunft? Interview.
http://www.ksta.de/html/artikel/1245228234082.shtml

(letzter Zugriff: 12.06.2010)
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4.2 Ziele/ Teilziele

Ziele, Teilziele und Zweckbestimmung der konzipierten Projektmalinahme
Retrokonversion von Findmitteln wurden durch die Autorin der Arbeit im Abschnitt
3, 3.1 und 3.2 beschrieben.

Das Vorhaben erflllt den Charakter der Erstmaligkeit im Landkreis und soll durch
die Pilotfunktion Synergieeffekte fur die Tatigkeit von Kommunalarchiven vor allem
in Sachsen erzielen. Fur das Kreisarchiv Erzgebirgskreis soll ein Mehrwert
entstehen, der sich vorwiegend darin verkorpert, dass die mit der Retrokonversion
gewonnenen digitalen ErschlieBungsinformationen wesentlich zeitgemalere
Recherchen erméglichen und die Voraussetzungen zur Erbringung von

wirtschaftlichen Dienstleistungen verbessern.

4.2.1 Regionale Einordnung

Angesichts des bestehenden Zusammenhangs zwischen rasanter Fortentwicklung
der Informationsgesellschaft und der Gberproportionalen Ausweitung der Mittel fur
eine Generierung von Wissen aus elektronischen, webbasierten
Datenverkehrsnetzen " sind auf der Basis einer wissenschaftlich begriindeten
Vorgehensweise ’’ folgende theoretisch gesicherte Schlussfolgerungen
herauszustellen:

- Die Entwicklung der Fachkompetenz von Kommunalarchiven und die
Bereitstellung von Informationen kultureller Uberlieferung steht in
unmittelbarer Wechselbeziehung mit den Entwicklungen der modernen
Informationsgesellschaft.

- Die regionalen Verantwortlichkeiten bei der Bestandshaltung und Sicherung
des historischen Erbes der Kommune nehmen unter Berucksichtigung der
vielfaltigen Verknipfungen und Wechselwirkungen zwischen den Bereichen
bzw. Fachgebieten der staatlichen Verwaltung (6ffentlicher Sektor der

Gesellschaft) Uberregionalen Charakter an.

7 Vgl. Anlage 2 — Deutsche Forschungsgemeinschaft: Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und
Informationssysteme : Schwerpunkte der Férderung bis 2015 : DFG-Positionspapier, S. 3 Uberregionale
Literaturversorgung.

" Vigl. dazu auch die Ausfilhrungen zu den Abschnitten Ziffer 3 und Ziffer 4 der vorliegenden Arbeit
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- Die Sicherstellung einer Online-Stellung von Findmitteln zur kulturellen
Uberlieferung hat nicht nur unmittelbaren Einfluss auf die Gestaltung von
Mdglichkeiten zur Gberregionalen Benutzung, sondern entwickelt ein
positives Feedback flr die Region und unterstitzt wirtschaftliches
Marketing (Verbreitung der Marke ,Made in Erzgebirge®).

- Eine effiziente Bestandshaltung, Bereitstellung und Nutzbarkeit von
Archivalien ist heute ohne die bewusste Nutzung elektronischer Archiv-
verwaltungsprogramme nicht mehr realisierbar.

- Konkrete 6konomische Bedeutung fur weiterfihrende Forschungsarbeiten
und Graduiertenstudien "® erlangt die Retrokonversion und Online-Stellung
von archivischen Findmitteln beim Ausbau von effizienten Netzwerken zur

wissenschaftlichen Literaturversorgung.

4.2.2 Zielgruppendefinition

Quintessenz fur die konzipierte Projektmallnahme Retrokonversion von
Findmitteln ist die Erbringung von fachlich kompetenten Archivdienstleistungen im
Wirkungsbereich (Systemlandschaft) des Kreisarchivs Erzgebirgskreis. Die
Zielgruppenfunktion ist ausgerichtet auf substantiell vorgegebene Anspruche fur
die inhaltliche Umsetzung des Projektes und fassbare Bedarfe von ausgewahlten
Bereichen der Systemlandschaft, wie:

- Benutzer (Forschung und Bildung, Heimatforscher),

- E-Government “Amt24.de”,

- Deutsche Forschungsgemeinschaft,

- Verband Deutscher Archivare e.V.(VdA),

- Uberregionale Archivportale,

- Politik,

- Presse, Medien

Die realen qualitativen Anspruche und Bedarfe werden mit beigefugtem Anhang

dargestellt. ”®

8 Vgl. Anlage 2 — Deutsche Forschungsgemeinschaft: Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und
Informationssysteme : Schwerpunkte der Férderung bis 2015 : DFG-Positionspapier, S. 2 Differenzierung der
Informationsversorgung.

" vgl. Anlage 14 — Analyse des Projektumfeldes
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4.2.3 Arbeitsschritte

Das Projektvorhaben Retrokonversion von Findmitteln im Kreisarchiv
Erzgebirgskreis wird durch die vorgenommene Problemanalyse, welche mit den
Ausfuhrungen in den Abschnitten 2 und 3 der vorliegenden Arbeit verdeutlicht
wurden, begrindet.

Fir die Sicherstellung der Sinnhaftigkeit des Projektvorhabens missen die
Handlungsschritte zur Erreichung der Ziele ® hinsichtlich der Formulierung des
Oberziels ' Schritt fiir Schritt logisch nachvollziehbar sein.

Die Hauptphasen der Projektvorbereitung und Projektplanung % werden zur
Verdeutlichung von Sinn und Nutzen der ProjektmalRnahme mit aussagefahigen

Antragsdokumenten dargestellt, die als Anlagen der Arbeit beigefugt sind.

Dazu zahlen:

- die konkrete Beschreibung einzelner Arbeitspakete zur personellen
Zuordnung von Arbeitsaufgaben &,

- die Erstellung einer detaillierten Zeitplanung mittels

» Meilensteinplanung fiir fest definierte Ereignisse ® und
= Gantt-Diagramm zur zeitlichen Darstellung von Teilschritten und
Abhéngigkeiten ®°,

- die Beschreibung von Teilaufgaben und Beziehungen zwischen den
einzelnen Arbeitspaketen durch funktionsorientierte und objektorientierte
Projektstrukturplanung %,

- die Darstellung von Zusammenarbeit und Kooperationsbeziehungen ¥,

- die Beschreibung der erforderlichen finanziellen Mittel und materiellen

Aufwendungen durch Finanzierungsplan .

80 Vgl. Anlage 15 - Antrag flr die Gewahrung einer Sachbeihilfe flr die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, Ziffer 3.2 und Anlage 16 — Zeitplan zur Antragstellung
8 vgl. Ziffer 3.1 der vorliegenden Arbeit

82 Vgl. Ziffer 3.2.3 der vorliegenden Arbeit

83 Anlage 11 — Arbeitspakete

84 Anlage 10 — Meilensteinplan

8 Anlage 12 — Gantt-Diagramm

8 Anlage 8 — Funktionsorientierter Projektstrukturplan und Anlage 9 — Objektorientierter Projektstrukturplan
&7 Anlage 14 — Analyse des Projektumfeldes

8 Anlage 13 — Finanzierungsplan und Anlage 15 — Antrag fiir die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die
Retrokonversion archivischer Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises

66



Karen Lein — Diplomarbeit Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

Der tatsachliche Vollzug der beschriebenen Arbeitsschritte muss fernerhin die
geforderten Kriterien des Fordermittelgebers, betreffs Wirtschaftlichkeit und
Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen, ausreichend bertcksichtigen.
Entscheidungen zum Standort, Entlohnungsform und technische Infrastruktur sind

Hauptfaktoren zur Sicherung einer kostengunstigen Projektarbeit.

4.2.4 Politische Strategie

Mit der Verabschiedung des Programms der Bundesregierung ,iD 2010 —
Informationsgesellschaft Deutschland 2010“ wurde ein Paradigmenwechsel bei
der Verwaltungsmodernisierung zur Erbringung von Dienstleistungen fur Burger,
Wirtschaft und gesellschaftliche Einrichtungen durch die Schaffung von
flachendeckenden Online-Diensten, Vernetzung von IT-Systemen und
Inkraftsetzung der erforderlichen rechtlichen Rahmenbedingungen vollzogen.
Die Beachtung des Willens der Bundesregierung kommt im zielgerichteten
kommunalpolitischen Verhalten des Landratsamtes Erzgebirgskreis hinsichtlich
der beabsichtigten Erflllung o0.g. programmatischer Ziele durch das beschlossene
Leitbild  zum Ausdruck. Somit ergibt sich ein direkter grundsatzlicher
Handlungsbedarf zur ErschlieBung von Innovationspotentialen fur alle

Strukturbereiche des Landratsamtes.

Fir die Erflllung der besonderen Anforderungen, denen das Kreisarchiv als
Wissenscenter Rechnung zu tragen hat, hat dieser Handlungsbedarf eine
exponierte Qualitat. Insbesondere unter diesen Perspektiven ordnet sich die

Projektmallinahme Retrokonversion von Findmitteln ein.

8 Anlage 6 — Leitbild der Personalentwicklung im Landratsamt Erzgebirgskreis — ,LRA ERZ 2015 von 2009
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4.2.5 Veroffentlichung im Internet

Wie in vorangehenden Abschnitten im Gliederungspunkt 4 bereits genannt, wird
die Forderwurdigkeit von Arbeitsprojekten der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft durch die Erfullung vorgegebener Rahmenbedingungen bestimmt.
Fur die Retrokonversion von archivischen Findmitteln werden diese durch das
DFG-Positionspapier Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und
Informationssysteme bezeichnet und durch die Koordinierungsstelle
Retrokonversion Marburg auf der eigenen Internetseite weitergehend prazisiert
und mit der Herausgabe eines Flyers unterstutzt.
Herausgehobene Vorbedingung zur Erreichung der Forderwurdigkeit ist die
Erbringung von erkennbaren Nachweisen zur Einlésung der Verpflichtung des
Antragstellers, die digitalisierten Findmittel unter Verwendung des
Austauschformates EAD-XML oder SAFT-XML der Koordinierungsstelle fur
Retrokonversion zur Prufung zuzustellen und nachfolgend die Online-Stellung der
retrokonvertierten Findmittel in einem regionalen Archivportal und im Portal des
Bundesarchivs ArchivportalD einzustellen.
Als Ausdruck der Erschlieungspolitik ist es wichtigste Schllisselleistung der
Archive, ihr Dienstleistungsangebot starker der Offentlichkeit zur Verfligung zu
stellen. Daher gehort heute eine umfangreiche Internet-Prasenz zum archivischen
Informationsangebot selbstverstandlich dazu. %
Theoretischer und praktischer Anhalt fur die Erbringung eines erweiterten
innovativen und webgestutzten Dienstleistungsangebotes durch die Archive geben
dazu
- die Dokumente und Handlungsrichtlinien, die auf der Frihjahrstagung der
Fachgruppe 8, Archive der Hochschulen sowie wissenschaftlichen
Institutionen im Verband deutscher Archivarinnen und Archivare (VdA) zum
Thema ,Sind wir fit fir das 21. Jahrhundert: Die aus den neuen
Technologien erwachsenden Anforderungen an die Archive®
beschlossen wurden und
- der von Kerstin Arnold veroffentlichte Bericht zum aktuellen Stand beim

Ausbau des Netzwerkes im Bundesarchiv Berlin (www.archivgut-online.de).

% Vgl. Dorfey, Beate: ErschlieBungsinformationen im Internet — Empfehlungen zur Weiterentwicklung der
Prasentation im Netz, In: Archivar, Heft 1, 2010. S. 56
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Vor allem die Darstellung der gewonnen Erfahrungen und Erkenntnisse des
Bundesarchivs bei der Retrokonversion von Findmitteln betreffs des geeigneten
Einsatzes von OpenSource Werkzeugen zur Umwandlung der ErschlieRungs-
informationen in das internationale Standardformat EAD, insbesondere auch die
Entwicklung von Konverter fur die Archivsoftware AUGIAS, erbringt flr die eigene
Aufgabenstellung des Kreisarchivs Erzgebirgskreis einen grolen Nutzen, weil
damit eigener Aufwand zur Anpassung der Konverter nicht erforderlich ist und
somit die Erfullung von Voraussetzungen zur Forderung von DFG-Projekten auch

fur Kommunalarchive ermdglicht wird.

Um die Auflagen der DFG-Foérderung zu erflllen, ist zudem auch alternativ eine
online-Stellung der retrokonvertierten Findmittel auf der Homepage der
Koordinierungsstelle Retrokonversion Marburg oder auf der Internetseite von

AugiasNet http://www.findbuch.net/ méglich.

69


http://www.findbuch.net/

Karen Lein — Diplomarbeit Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

4.2.6 Ergebnisse und Dokumentation

Der Nachweis Uber die erreichten Ergebnisse bei der Durchfuhrung des
geforderten DFG-Projektes Retrokonversion von Findmitteln im Kreisarchiv
Erzgebirgskreis ist gemal den vorgegebenen Dokumentationsnormativen zur
Bestatigung des quantitativen Umfanges der Retrokonversion sowie der

| %' zu fihren.

Mengenanteile zur Online-Stellung der retrokonvertierten Findmitte
Zum Ausweis weiterer erreichter Ergebnisse, gewonnener Erkenntnisse und
Erfahrungen bei der Organisation, Verwendung von finanziellen und materiellen
Mitteln, praktizierten Lésungswegen und die Art und Weise der Uberfliihrung von
Projektergebnissen in die Arbeitspraxis des Kreisarchivs sind vor allem die
nachfolgend aufgefiihrten Dokumentationsunterlagen anzufertigen, die den

Regularien zur Norm DIN 69901 (Projektdokumentation) entsprechen:

- Tagebuchfluhrung Besprechungsprotokoll
- Feedback zum Projekt
- Einhaltung des Ausgaben- und Finanzierungsplans

- formloser Abschlussbericht.

Bei der allgemeinen Beschreibung der Ergebnisse ist die Wahrnehmung des
Projektes in der Offentlichkeit mit geeigneten Mitteln zu belegen (beispielsweise
Publikationen in 6ffentlichen Medien) und die fachlich spezifische
Zusammenwirkung mit Partnern, beztglich der Realisierung von Aufgaben zur
Retrokonversion von Findmitteln aufzuzeigen.
Erganzend zu den oben erwahnten formgebundenen Dokumentationsnachweisen
hat der Abschlussbericht Aussagen zu den Sachverhalten:

- erreichte Akzeptanz im Umfeld des Kreisarchivs Erzgebirgskreis,

- Qualitat des Online-Zugangs auf Findmittel des Kreisarchivs in

uberregionalen Internetportalen

abzugeben.

o Vgl. Anlage 15 - Antrag fiir die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises und Anhange dazu.
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4.2.7 Nachhaltigkeit

Aus der erwiesenen Tatsache, dass die standige Entwicklung auf dem Gebiet der
Informationstechnologie eine exponierte Stellung als direkter Produktivfaktor in der
heutigen Industriegesellschaft einnimmt, leitet sich die aktuelle Aufgabenstellung
zur Retrokonversion von Findmitteln und deren Online-Stellung ab. Die
ausdruckliche Berucksichtigung dieser Erkenntnis und die aktive Ableitung von
Malnahmen zur Gestaltung der technologischen Bedingungen, entsprechend den
Erfordernissen zur Beherrschung der Entwicklungen der Informationstechnologie,
ist fur die Wahrung der Fachkompetenz und die Existenzfestigung als

bestimmendes Kommunalarchiv in der Region Erzgebirge unerlasslich.

Im Zusammenhang mit der permanenten Weiterentwicklung der modernen
Informationsgesellschaft, welche sich durch die Verknipfung digitaler
Informationstibertragung, institutionellem Wissensfundus und E-Government-
Dienstleistungen prasentiert, ergibt sich die Umfanglichkeit und die

Trendentwicklung fur Notwendigkeit von globalen webgestutzten Vernetzungen.

Fir die Nachhaltigkeit des DFG-Projektvorhabens sollen nicht nur die gewonnen
Erkenntnisse und Erfahrungen genutzt werden, um die Weiterfuhrung der
Retrokonversion von Findmitteln nach Ablauf der Forderphase bis zum Abschluss
einer kompletten Erfassung aller vorhandenen Archivbestande des Kreisarchivs
Erzgebirgskreis in Eigenregie zu bewerkstelligen, sondern die Nachhaltigkeit soll
durch die Ubertragung von gewonnenem implizierten Wissen auf weitere

Kommunalarchive, primar im Freistaat Sachsen, Bestatigung finden.
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4.2.8 Kompetenz des Antragstellers

Bei der Wahrnehmung der funktionellen Pflichten als Kommunalarchiv kann das
Kreisarchiv Erzgebirgskreis auf eine langjahrige, archivisch erfolgreiche Tatigkeit
zur Sicherung des historischen kommunalen Gedachtnisses verweisen. Die
Bestandshaltung, Erschlieung und Benutzung der Archivalien geschieht in
Beachtung der theoretischen Anhalte zur praktischen Archivkunde und auf der
Grundlage des geltenden Rechts *.

Besondere Erfahrungen hat das Kreisarchiv bei der Zusammenfuhrung von
Archivstrukturen in Umsetzung von Gebiets- und Verwaltungsreformen und

Sicherung des archivwirdigen Behérdenschriftguts gewonnen.

Die Verantwortlichkeit Uber die ortliche und sachliche Zustandigkeit
(Archivsprengel) und die Durchsetzung der Abgabepflicht von Schriftgut an das
Archiv von den einzelnen Strukturbereichen des Landratsamtes ist hinsichtlich
quantitativen Umfangs und qualitativer Wertigkeit aus der Darstellung der
Ausgangslage % ersichtlich. Ebenso legt die Statistik iber die Benutzung,
Ausleihen und Anfragen zu Archivalien des Kreisarchivs Erzgebirgskreis * ein
beredtes Zeugnis Uber Bedeutung und Werthaltigkeit ab.

Das Kreisarchiv arbeitet in Fachgremien auf kommunaler, Landesebene und
Bundesebene mit und arbeitet mit externen Beratern zusammen (Verband
deutscher Archivarinnen und Archivare e.V., AG Kreisarchivare des Sachsischen
Landkreistages und Sachsisches Staatsministerium des Innern, Referat

Archivwesen, Dresden).

%2 Vgl. Bundesministerium der Justiz: Bundesarchivgesetz vom 6. Januar 1988 (BGBI. | S. 62), das zuletzt
durch § 13 Absatz 2 des Gesetzes vom 5. September 2005 (BGBI. | S. 2722) geandert worden ist Stand:
Zuletzt geandert durch § 13 Abs. 2 G v. 5.9.2005 | 2722:
http://www.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/barchg/gesamt.pdf

(letzter Zugriff: 15.06.2010) und

Vgl. Sachsischer Landtag: Archivgesetz fur den Freistaat Sachsen (SachsArchivG) Vom 17. Mai 1993
Rechtsbereinigt mit Stand vom 1. Januar 2005:
http://www.revosax.sachsen.de/GetXHTML.do?sid=24613876432

gletzter Zugriff: 15.06.2010)

% Vgl. Ziffer 2 der Arbeit

o Vgl. Anlage 17 — Statistik Kreisarchiv
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Das Kreisarchiv war in den zuruckliegenden Jahren mehrfach Ausrichter von

Fachveranstaltungen und kann nachstehende Referenzen belegen:

10. Sachsischer Archivtag und 1. Sachsisch-Bohmisches Archivarstreffen

im Kreisarchiv Aue-Schwarzenberg vom 19.-21.10.2001

- Seminar ,Katastrophenvorsorge in Archiven. Bestandsaufnahme® in
Markersbach vom 24.-.26.06.2003

- 13. Sachsischer Archivtag und 2. Sachsisch-Bohmisches Archivarstreffen

im Kreisarchiv Stollberg vom 24.-26.06.2005

- mehrer Ortschronistenkonferenzen u.a. in Aue und Annaberg

Fir die Realisierung der ProjektmalRnahme Retrokonversion von Findmitteln steht

folgendes fest angestelltes Personal zur Verfigung:

Stellenbezeichnung Anzahl der Stellen Qualifikation Bemerkung
im Projekt
SG Leiterin 0,05 (2 h /Woche) Diplom Archivarin
(FH)
Projektleitung 0,40 (16 h/ Woche) Diplom Archivarin Abschlusspriifung
(FH) 2010
Mitarbeiterin 0,15 (6 h/Woche) Archiv-Assistentin
EAD-Export

Tabelle 3 — Personal Kreisarchiv

9 Vgl. Anlage 15 - Antrag fur die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, Punkt 5.1 Zusammensetzung der Arbeitsgruppe.
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Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG

4.2.9 Gesamtkosten, Fordermittel, Eigenanteil

Kostenart Betrag in Euro Eigenanteil des Beantragte
Antragstellers Férderung
Personalkosten 203.925,48 104.707,80 99.217,68
Investitionen fur Hard- und 3.586,00 3.586,00 0,00
Software
Sach-, Betriebs-, Mietkosten 2.000,00 2.000,00 0,00
Summe 209.511,48 110.293,80 99.217,68

Tabelle 4 — Kostenlbersicht Projekt

Das Landratsamt Erzgebirgskreis wird in Absicherung der Durchfihrung der

ProjektmalRinahme Retrokonversion den erforderlichen Eigenanteil in Héhe von

110.300 Euro

eine zweckgebundene Riicklage bilden. %

% Vgl. Anlage 13 - Finanzierungsplan
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4.3 Prasentation und Verteidigung der Antragstellung vor der DFEG

Die Initialzindung fur ein eingehendes Befassen zur Rationalisierung von
archivischen Kernaufgaben in Hinsicht auf eine bewusste Nutzung der Mittel und
Moglichkeiten auf dem Gebiet der Informations- und Telekommunikations-
technologie wurde mit dem Positionspapier der DFG und den geschlossenen
Rahmenvereinbarungen zur Retrokonversion von Findmitteln im Kreisarchiv
Erzgebirgskreis ausgelost.

Die Formulierung der Projektidee und die Erarbeitung des Projektvorschlages zur
Retrokonversion von Findmitteln des Kreisarchivs Erzgebirgskreis o erfolgte nach
einem intensiven Studium wissenschaftlicher Literatur Uber die Retrokonversion
archivischer Findmittel und die Digitalisierung von Archivalien.

Besondere Anhalte zum praktischen Handeln bildeten:

- die gesetzlichen Rahmenbedingungen,

- die Regierungserklarungen zur Modernisierung der Verwaltung,

- die Verwaltungsreform und Verwaltungsneuordnung im Freistaat Sachsen,

- das DOMEA - Konzept des Bundesinnenministeriums und

- die Strategischen Leitsatze flr den Einsatz neuer Techniken der
Digitalisierung zur Verbesserung der Zuganglichkeit des Archivgutes und zu

seinem Schutz (Digitalisierungsstrategie des Bundesarchivs).

Die Problemanalyse und Problemformulierung zur Interessenlage erfolgte vor
allem unter Beachtung der Leitlinien und Handlungsempfehlungen von der

“ 98 und die fur die

Expertenkommission ,Demografischer Wandel Sachsen
Problemstellung der Projektidee veroffentlichten Publikationen der

Koordinierungsstelle Retrokonversion Marburg *°.

7 vgl. Anlage 15 - Antrag fiir die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, Punkt 1.8 Zusammenfassung und 3. Ziele und
Arbeitsprogramm.
% Vgl. Sachsische Staatskanzlei: Bericht der Expertenkommission ,Demografischer Wandel Sachsen® :
Empfehlungen zur Bewaltigung des demografischen Wandels im Freistaat Sachsen, Kapitel 2 Leitlinien und
Handlungsempfehlungen, S. 31 ff.
http://www.demografie.sachsen.de/download/demografiegipfel2_expertenbericht.pdf

Sletzter Zugriff: 15.06.2010)

® Vgl. Archivschule Marburg / Institut fiir Archivwissenschaft / Fachhochschule fiir Archivwesen: Publikationen
zur Retrokonversion:

http://www.archivschule.de/forschung/retrokonversion-
252/publikationen/?PHPSESSID=43205c884b8dbb7a59c68c2f385d0eab

(letzter Zugriff: 15.06.2010)
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Im Fokus der Projektentwicklung steht die Problemstellung der Entwicklung
effizienter Kommunikationsstrukturen zur Gewahrleistung bestmaoglicher,
benutzerorientierter Bedingungen fur die Ausfihrung von Recherchen zu
ErschlieRungsdaten.

Das Kernziel des Projektes ' ist darauf ausgerichtet, den Erfordernissen
Rechnung zu tragen, die 0.g. Demografiegipfel als Handlungsempfehlungen auf

die Tagesordnung setzte:

- Anpassung der sich verandernden Ausgabenstrukturen der Verwaltung
(infolge sinkendem Finanzaufkommen) an die sich wandelnden
Bedarfsstrukturen (wegen Uberproportionaler Schrumpfung der
Bevolkerung),

- strukturellen Umbau der kommunalen Gebietskorperschaften ( inkl. einer

damit im kausalem Zusammenhang stehenden Personalentwicklung).

Fur die Verwirklichung der Projektidee steht folgender Leitgedanke im Mittelpunkt:

Die Bereitstellung von Findmitteldaten in offen zugénglichen
Onlineinformationssystemen / Webprésenzen

zur Realisierung von Online-Recherchen archivischer Findmittel

Alle Aktivitaten zur Projektplanung, Projektdurchfiihrung und Projektnachbereitung

ordnen sich diesem Leitgedanken unter.

190 Sjehe 3.1 der vorliegenden Arbeit
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4.3.1 Begriffsbestimmung Oberziel der Projektmalinahme

Das Handlungsfeld des Projektes Retrokonversion von Findmitteln des

Kreisarchivs Erzgebirgskreis ist ausgerichtet auf:

- die Erbringung von konkreten monetaren Ergebnissen im Rahmen der
prozessorientierten Verwaltungsmodernisierung in der Phase von
E-Government und innovativer Verwaltung zur Gestaltung einer
wirtschaftlichen und qualitatsgerechten Prozesslandschaft einschlielilich
der Einhaltung des Kostenrahmens zur Aufbewahrung, Erschliefung und

Bereitstellung von Informationen ',

- die Erweiterung der fachlichen Kompetenz und der bereichstbergreifenden
Einflussnahme des SG Kreisarchiv in der Gesamtverwaltung des
Landratsamtes Erzgebirgskreis und das Wirken als direkter Dienstleister fur

die Realisierung eines schnellen Zugangs zu Fakten und Wissen
und

die Entwicklung eines strategischen Marketings ,Dienstleistung Archiv* fur
die Sicherung einer biirgernahe Verwaltung und modernen Services '%
inklusive der Bereitstellung digitalisierter Findmittel in
institutsubergreifenden Portalen zur Qualifizierung der wissenschaftlichen

Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS) "%,

101 Vgl. Anlage 15 - Antrag flr die Gewahrung einer Sachbeihilfe flr die Retrokonversion archivischer

Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, Punkt 1.8 Zusammenfassung und 3. Ziele und
Arbeitsprogramm.

102 Vgl. Staatsministerium des Innern: Verwaltungsreform Sachsen / Leistungsstarkes Sachsen — Ordnung fir
die Zukunft:

http://www.smi.sachsen.de/verwaltungsreform.html

gletzter Zugriff: 02.05.2010)

% Siehe Anlage 1 — Merkblatt und Leitfaden fir die Antragstellung fiir Forderprogramme im Bereich der
»Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS)" der Deutschen
Forschungsgemeinschaft

1% Siehe Anlage 2 — DFG-Positionspapier
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- die Verwirklichung von nicht-monetaren sozialen und organisatorischen

104

Mitarbeiterzielen zum Erwerb von spezifischem Wissen und die

Gestaltung des Arbeitsumfeldes '%°

Die Begriffsbestimmung des Oberzieles entspricht dem Leitbild des
Landratsamtes Erzgebirgskreis sowie den Zielen zum Regierungsprogramm des
Landes Sachsen in Umsetzung der Verwaltungsreform und bericksichtigt den
Fortschrittsstand hinsichtlich einer allseitigen EinfUhrung moderner

Archivierungstechnologien .
4.3.2 Beitrag zur Verbesserung der Situation

Unter Verweis auf die oben genannten Zielvorgaben und die politischen
Grundsatzerklarungen fur die Modernisierung der Verwaltungsarbeit mussen die

Arbeitsschritte mit einem Arbeitsprogramm %" genau definiert werden.

Aus dem Arbeitsprogramm muss hervorgehen:

- der ortliche Handlungsschwerpunkt in der Projekttatigkeit (wahrend der
Forderphase) und der Kausalitatszusammenhang zur Region Erzgebirge,
die Verwertung von Synergieeffekten mittels der Realisierung einer breiten
Kooperation und Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle
Retrokonversion Marburg, dem Sachsischen Staatsarchiv und dem
Bundesarchiv fur die bewusste und planmaRige Nutzung von Entwicklungs-
Ressourcen und Einsparung von Projektkosten,

- die Vorgehensweise und Methodik flr die Erreichung der Arbeitsschritte.

Gem. der unter Ziffer 4.3 genannten Problemstellung ergeben sich im Detail
nachfolgend beschriebene dkonomische Handlungsansatze und geeignete

Umsetzungsmalnahmen in der Férderphase des Projektes.

104 Vgl. Ziffer 3 und 4.3.3.1-4.3.3.3 der vorliegenden Arbeit — Durchfiihrung Workshops
1% Siehe Anlage 8 — Funktionsorientierter Projektstrukturplan,

Siehe Anlage 9 — Objektorientierter Projektstrukturplan und

Siehe Anlage 14 — Analyse des Projektumfeldes
108 Vgl. Black-Veldtrup, Mechthild; Meusch, Matthias und Przigoda, Stefan: Zuganglichkeit verbessern: Das
DFG-Projekt ,,Entwicklung von Werkzeugen zur Retrokonversion archivischer Findmittel®, in: Der Archivar, Jg.
55, 2002, H. 2:
http://www.archive.nrw.de/archivar/hefte/2002/Archivar 2002-2.pdf
gletzter Zugriff: 16.06.2010)
o7 Vgl. Anlage 15 - Antrag flr die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, 3.2 Arbeitsprogramm.
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4.3.2.1 Handlungsansatz

Fir die Durchfiihrung des Projektes bilden nachstehende Pramissen den

Handlungsansatz fur den Projektverlauf:

- Schaffung von Voraussetzungen zur Erweiterung des Angebotes an
archivischen Dienstleistungen,

- Anpassung an veranderte Bedarfsforderungen von Benutzern archivischer
Unterlagen und Informationen und ressortubergreifende Beratung bei der
Archivierung von Digitalisaten,

- Erweiterung und Verbesserung der wissenschaftlichen Literatur-
versorgungs- und Informationssysteme,

- Profilierung der fachlichen Kompetenz und Einlésung von Verpflichtungen
zur kommunalpolitischen Verantwortung vor dem Hintergrund des
demografischen Wandels in der Region Erzgebirge,

- Starkung der Netzwerke flr die Bereitstellung von Wissen und
Informationen auf Sachsens Service-Portal und Ratgeber in vielen

Lebenslagen (www.amt24.sachsen.de) und institutstibergreifenden

Archivportalen.
4.3.2.2 Ableitung von MafRnahmen fir den Projektverlauf

Fir die Projektdurchfiihrung, Koordination / Steuerung und Uberwachung
hinsichtlich der Sicherung der geplanten Ergebnisse gem. Projektantrag '°® bilden
bestatigte Arbeitspakete und eine verbriefte Meilensteinplanung ' die Basis fiir
einen geordneten Projektverlauf.

Die Verwirklichung der inhaltlichen Aufgabenstellungen, welche im Arbeitsplan
chronologisch in Projektetappen gegliedert sind ''°, muss hinsichtlich der
geplanten Terminisierung, Kostenvorgaben und Qualitatskriterien permanent
kontrolliert werden. Die Kontrolle erfolgt durch einen Soll-Ist-Vergleich, zu dem das
Gantt-Diagramm """ Hilfe leistet.

1% v/gl. Anlage 15 - Antrag fiir die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer

Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, 3.2 Arbeitsprogramm.

199 Siehe Anlage 11 — Arbeitspakete und Anlage 10 — Meilensteinplan

1o Vgl. Anlage 15 - Antrag flr die Gewahrung einer Sachbeihilfe flr die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, 3.2.2 Durchfiihrung mit beantragtem Personal

""" Siehe Anlage 12 — Gantt-Diagramm
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Bei groben Abweichungen von den geplanten Projektzielen und bei erkennbaren
Mangeln und Fehlern zur Realisierung der Aufgabeninhalte sind MaRnahmen zu

deren Beseitigung einzuleiten.

4.3.3 Rahmenarbeitsplan

Der Rahmenarbeitsplan fur das Projekt Retrokonversion von Findmitteln des
Kreisarchivs Erzgebirgskreis integriert alle Plan-Aktivitaten und ist Grundlage flr
das Managen des Projektes, welche in den Ziffern 3, 4 und 5 des Antrages fir die

Gewahrung einer Sachbeihilfe der DFG dokumentiert sind ''2.

Mit Hilfe des Rahmenarbeitsplanes werden grundsatzliche Festlegungen zur
Gestaltung der Arbeitsprozesse und Arbeitstechniken getroffen und die Kriterien

zum Personalmanagement vorgegeben.

Als Instrument fur die Erreichung der qualitativen Ziele des Rahmenarbeitsplanes
wird die Workshopmethode genutzt. Die Verwendung dieser Arbeitsmethode dient
dazu,
- dass sich das akquirierte Personal fur das geplante DFG- Projekt
schnell das erforderliche Fachwissen aneignen kann,
- Initiativen zur Selbsterarbeitung von Lésungsvorschlagen beim
Projektpersonal geférdert werden und
- die Organisation der Arbeit unter Berucksichtigung von subjektiven

Starken und Schwachen der Projektmitarbeiter erfolgen wird.

2 Vgl. Anlage 15 - Antrag flr die Gewahrung einer Sachbeihilfe flr die Retrokonversion archivischer

Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, 3. Ziele und Arbeitsprogramm, 4. Beantragte Mittel, 5.
Eigenleistung.
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4.3.3.1 Workshop 1

Auftakt des Workshops verkorpert sich in der Darstellung der Ausgangslage fir
die Modernisierung der kommunalen Verwaltungsarbeit und Aufstellung von

Eingangsfragen zur Problemstellung E-Government und innovative Verwaltung.

= Die Teilnehmer des Workshops erarbeiten Argumente, Vorschldge

und Hinweise zur Problemstellung.

Der zweite Arbeitsschritt des Workshops 1 befasst sich mit der Problemstellung
»Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme der
DFG".

= Die Teilnehmer des Workshops sammeln Daten, erarbeiten

Zusammenhénge und Schlussfolgerungen zur Problemstellung.

Der dritte Arbeitsschritt im Workshop 1 ist der Erlauterung der Kernaufgaben
des Kreisarchivs Erzgebirgskreis inkl. der Quellen kultureller Uberlieferung
gewidmet.
= Die Teilnehmer des Workshops eignen sich durch Vor-Ort-
Exkursion im Kreisarchiv ausgewéhlte Spezialkenntnisse an und
bereichern ihren Wissensfundus durch partnerschaftlichen
Wissensaustausch. Sie setzen sich mit Funktion und Aufgabe

archivischer Findmittel auseinander.

Der vierter Arbeitsschritt im Workshop 1 beschaftigt sich mit der Bestimmung des
Zieles zur Digitalisierung von archivischen Findmitteln.
= Die Teilnehmer des Workshops beschéftigen sich mit
Informationsmaterial iber Angebote der Archive in der digitalen Welt

und erarbeiten Begriindungen zur Tilgung des Bedarfs der Benutzer.

Die Moderation des Workshops 1 wird durch die Leiterin des Kreisarchivs
Erzgebirgskreis vorgenommen und wird mit modernen Darstellungsmitteln zur

Wissensvermittlung (Beamer, Flipchart, Overhead-Projektor) unterstitzt.
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4.3.3.2 Workshop 2

Das Einfihrungsthema zur Darstellung der Zielstellung im Workshop 2 befasst
sich mit dem satzungsmalliigen Zweck der Deutschen
Forschungsgemeinschaft im DFG-Positionspapier ', im LIS—-Merkblatt '™ und
im Artikel der DFG Arbeitsgruppe Informationsmanagement der Archive vom
15.11.2003 ",
= Die Teilnehmer des Workshops setzen sich mit den Zielen zum
Aufbau institutstibergreifender Archivportale und eines
benutzerfreundlichen Einstiegs auseinander.
Organisation eines Diskussionsforums ,Runder Tisch® zum Thema:
,Sicherung der kulturellen Uberlieferung in Zeiten von eGovernment

und webbasierter Nutzung von archivischen Quellen®

Die zweite Aktion des Workshops 2 hat die Auseinandersetzung mit der Frage der
Retrokonversion alterer Findmittel und der interdisziplinaren Zusammenarbeit

mit der DFG-Koordinierungsstelle Retrokonversion Marburg zum Inhalt.

= Die Teilnehmer des Workshops erlernen Grundlagen zur
Digitalisierung archivischer Findmittel und Standards zur digitalen
ErschlieBung.
= Im Frontalunterricht erfolgt eine Wissensvermittlung
- zu Austauschformaten und Schnittstellen,
- zu Qualitatsstandards bei der Digitalisierung von Findmitteln,
- Uber die Kooperationsbeziehungen zwischen Archiven und

historischen Wissenschaften.

3 Siehe Anlage 1 - Merkblatt und der Leitfaden fiir die Antragstellung fiir Férderprogramme im Bereich der
~Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme (LIS)“ der Deutschen
Forschungsgemeinschaft

% Siehe Anlage 2 - DFG-Positionspapier Uber die Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der
Wissenschatftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme

e Vgl. DFG-Arbeitsgruppe Informationsmanagement der Archive: Die deutschen Archive in der
Informationsgesellschaft — Standortbestimmung und Perspektiven, 2003:
http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/strategiepapier_archive informationsgesellschaft15

1103.pdf
(letzter Zugriff: 20.06.2010)
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Unter Bezug auf die vermittelten Schulungsinhalte im Workshop 2 werden von den
Teilnehmern des Workshops praktische Ubungen zur Digitalisierung von
Findmitteln ausgefuhrt und der Transfer auf eine interne Datenbank unter

praxisnahen Bedingungen geubt.

= Die Teilnehmer des Workshops liberpriifen dabei den Stand der
angeeigneten fachlichen Kenntnisse; die Teilnehmer des Workshops

lernen voneinander.

Die Moderation des Workshops 2 wird durch die zur Disposition stehenden
Projektverantwortlichen vorgenommen. Mitarbeiter der IT-Abteilung des
Landratsamtes sichern dabei differenzierte Unterstitzung zu.

Die Durchfihrung des Workshops erfolgt im Griinder- und Dienstleistungszentrum

Annaberg, einem Unternehmen des Erzgebirgskreises.
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4.3.3.3 Workshop 3

Der Workshop 3 beschaftigt sich mit der Fragestellung zur strategischen
Entwicklung der Kommunalarchive und ihre Fachaufgaben in der

Informationsgesellschaft.

= Die Teilnehmer des Workshops lernen die Herausforderungen
kennen, die sich infolge der massenhaften Verbreitung der
IT-Technologien fiir die Neugestaltung der Arbeitsweise in den

Archiven ergeben.

= Die Teilnehmer werden liber erreichten Stand und Entwicklungsziel
zur Online-Présentation von archivischen Findmitteln auf eigenen

Webpréasenzen und institutsiibergreifenden Portalen informiert.

= Die Teilnehmer des Workshops werden differenziert, unter ihrer
Berticksichtigung fachlichen Vorbildung, in die Gestaltung der

eigenen Webprésenz einbezogen.

Die Koordination des Workshops 3 erfolgt mit Unterstitzung des Arbeitskreises
Schule-Wirtschaft Erzgebirge ''® der Wirtschaftsférderung des Landratsamtes
Erzgebirgskreis. Die Moderation Ubernimmt der Teilbetriebsleiter
Informationstechnik.

Die Durchfliihrung des Workshops wird im Dienstgebaude des Referats
Kreisplanung/Wirtschaftsforderung (Paulus-Jenisius-Stralie 43) durchgefuhrt, um
den Zusammenhang wissenschaftlicher Forschungsaktivitaten der DFG, dem
Aktionsprogramm der Bundesregierung zur Modernisierung der Verwaltung und

Forderung der Wirtschaft heraus zu stellen.

"¢ Landratsamt Erzgebirgskreis / Referat Kreisplanung Wirtschaftsférderung: Arbeitskreis Schule-Wirtschaft
Erzgebirge: http://www.schule-wirtschaft-erzgebirge.de/
(letzter Zugriff: 20.06.2010)
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4.4 Abschluss der Forderung fur die Retrokonversion von Findmitteln des

Kreisarchivs Erzgebirgskreis

Unter Bertcksichtigung der Forderrichtlinien zur Durchfihrung des geplanten
DFG-Projektes mit dem Thema ,Retrokonversion von Findmitteln des Kreisarchivs
Erzgebirgskreis® ist konzipiert, dass parallel mit der Erreichung des zeitlichen
Auslaufens der Férderphase eine qualifizierte Projektdokumentation zur Ubergabe
an den Fordermittelgeber zur Verfugung gestellt wird.
Die Projektdokumentation hat zu gewahrleisten, dass zu allen quantitativen Zielen,
die mit der Beantragung des Forderantrages vom Antragsteller ausgewiesen
wurden "7, prazise statistische Angaben ber den Erfiillungsstand der
Retrokonversion von Findmitteln zur Verfligung stehen. Die Unterlagen missen
alle Anspruche auf eine durchgangige Prufungsfahigkeit erfullen und die Anteile
der Erbringung von Eigenleistungen ausweisen.
Neben den statistischen Belegen zu den Ergebnissen des Arbeitsprogramms ist
ein Abschlussbericht vorzulegen, der den Verlauf der Projektarbeit und Erflllung
von qualitativen Aufgabeninhalte widerspiegelt und aufzeigt, welche Erfahrungen
und Kenntnisse gewonnen werden konnten bzw. welche Fehler gemacht wurden.
Besonderen Rang im Abschlussbericht ist den erreichten Ergebnissen zur:

- Programmierung einer Austauschformat-Schnittstelle fur das eigene

Archivsystem,
- Online-Stellung retrokonvertierter Findmittel,
- kooperativen Zusammenwirkung mit der Koordinierungsstelle

Retrokonversion der DFG und dem Séachsischen Staatsarchiv

beizumessen.

Fir die inhaltliche Beschreibung verwirklichter Projektergebnisse sind ferner
formale Eigeneinschatzungen zur Wertung des Verhaltnisses zwischen den
erreichten Ergebnissen und den erwarteten Ergebnissen (zum Zeitpunkt der

Antragstellung zur Férderung) des Projektes zu dokumentieren.

" Vgl. Anlage 15 - Antrag fiir die Gewahrung einer Sachbeihilfe fiir die Retrokonversion archivischer
Findmittel im Kreisarchiv des Erzgebirgskreises, 3. Ziele und Arbeitsprogramm.

85



Karen Lein — Diplomarbeit Retrokonversion und Zusammenwirken mit DFG
Digitalisierung von Findmitteln
im Kreisarchiv Erzgebirgskreis

Hierbei ist darzulegen,
- welche Akzeptanz die Projektergebnisse erfahren hat,
- wie der Nutzen und Stellenwert der Projektarbeit gewertet wird und
- wie sich das Feedback zur Onlinestellung von Findmitteln des
Kreisarchivs
darstellt.
Um eine Vollstandigkeit bei der Erstellung eines informativen Abschlussberichtes
zu gewabhrleisten, wird die Gliederung mit dem Férdermittelgeber abgestimmt. Als

Rohfassung zur Gliederung wird nachfolgender Vorschlag unterbreitet:

1. Kurzbeschreibung des Projektes und seines Oberziels

2. Schwerpunkte bei der Sicherung der materiellen (technisch-
technologischen), finanziellen und personellen Voraussetzungen und
Methodik bei Durchfuhrung des Projektes

2.1 Wertung der zeitlichen und finanziellen Rahmenbedingungen

2.2 Einschatzung der Methodik hinsichtlich der Arbeit mit geférdertem

Personal (Akzeptanztraining, Mitarbeitermotivation, Analyse von Eignung

und Bildungswillen, Einbeziehung in Gestaltung des Arbeitsumfeldes u.a.)

2.3 Abweichungen vom Konzept

2.4 Verallgemeinerungswurdige Ergebnisse / Nichtbewahrtes

3. Entwicklung kooperativer Zusammenarbeit und Aufbau von
Netzwerksverflechtungen

4. Ergebnisse auf dem Gebiet der Offentlichkeitsarbeit fiir eine positive
Besetzung der Begrifflichkeit Retrokonversion archivischer Findmittel

4.1 Pressearbeit Uber Projektinhalt und Zielstellung

4.2 Medienkontakte zur Entwicklung von Eigenwerbung

4.3 Online-Prasentation auf eigener Website

5. Sensibilisierung der politischen Exekutive fur die Unterstitzung des

Projektes
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4.5 Evaluierung der Projektergebnisse

Grundlagen fur die Evaluierung der Projektergebnisse bilden folgende Leithormen:

- Nachprifbarkeit der angewandten Verfahren zur Bewertung von Ergebnissen
- Programmziele der DFG Férderung '@

- Wertaussagen zur Nachhaltigkeit des Projektes.

In Berlcksichtigung vorgegebener Normative fur die Evaluierung der
Projektergebnisse sind Wertungen vorzunehmen, ob und wie die einzelnen
Projektinhalte den Erfordernissen zur fortschrittlichen Ausgestaltung des
Kreisarchivs Erzgebirgskreis zum modernen Dienstleister entsprechen und so zur

Starkung der fachlichen Kompetenz beitragen.

Im Zentrum der Bewertung der einzelnen Projektergebnisse steht dem ungeachtet
die umfassende Auswertung von Resultaten, welche hinsichtlich der geschlossenen
Zielvereinbarung mit der DFG flr die Onlinestellung digitalisierter Findmittel erreicht
wurden und wie sich die Qualitat bei der Vernetzung des eigenen internen
Datensystems mit institutsubergreifenden Archivportalen offenbart und dies zur
Unterstutzung wissenschaftlicher Forschung beitragt.

Fir die Sicherstellung der Nachhaltigkeit der ProjektmalRnahme Retrokonversion

von Findmitteln sind im Rahmen der Evaluierung Vorschlage flr

FUhrungsentscheidungen zu ausgewahlten Schwerpunktaufgaben zu unterbreiten,

die darauf zielen,

- dass die Fortsetzung der Digitalisierung von Findmitteln mittels Optimierung
des Aufwand-Nutzens-Verhaltnisses und Schaffung zusatzlicher
Arbeitskapazitat durch Outsourcing von ausgesuchten manuellen Erfassungen
langfristig gewahrleistet werden kann und

- die Ergebnisse des Projektvorhabens zur Nachnutzung, vorrangig flr kleinere
Kommunalarchive anzubieten.

Mit beiden Entscheidungen kénnen weitere positive Entwicklungsschritte auf dem

Weg der globalen digitalen Vernetzung vollzogen und moderne Verwaltungskultur

gesichert werden.

e Vgl. Anlage 2 — DFG-Positionspapier tber die Schwerpunkte der Férderung bis 2015 der Wissenschaftlichen
Literaturversorgungs- und Informationssysteme DFG-Positionspapier Giber die Schwerpunkte der Férderung bis
2015 der Wissenschaftlichen Literaturversorgungs- und Informationssysteme
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5. Fazit

Die Welt hat sich mit der Entwicklung der Mikroelektronik und modernen
Informationsverarbeitung verandert. Es gibt faktisch weder gesellschaftliche,
wirtschaftliche bzw. gewerbliche Gebiete noch kulturelle, staatliche oder politische
Bereiche, die von dieser Entwicklung nicht berihrt werden. Im Hinblick auf die
besondere Rolle, die das Archivwesen bei der Vermittlung und beim Austausch von
Informationen einnimmt, gehort heute digitale Kompetenz und ein fachlich versierter
Umgang mit neuen Medien zu den unabdingbaren Voraussetzungen, um alle

archivischen Kernaufgaben erfillen zu kénnen.

Die Begrindung zum Wahrheitsgehalt dieser These ergibt sich aus folgenden

Zusammenhangen und Sachverhalten:

1. Das erfolgreiche Bestehen im wirtschaftlichen Wettbewerb und die
notwendige Erzielung von Mehrwert ist ohne die bewusste Anwendung
der IT-Technik und aktive Ausnutzung ihrer

Rationalisierungsmaglichkeiten objektiv nicht moglich.

2. Die immer starkere Auspragung der qualitativen Entwicklungsmerkmale
der Informations- und Wissensgesellschaft erfordert die professionelle
Beherrschung der Codes zur elektronischen Kommunikation; woraus
folgt, dass die Nichtbeherrschung genannter Codes einer Abkopplung
vom Fortschrittsstand bei Schlusseltechnologien gleichkommt und
wertschopfende Ergebnisse nur mit sukzessiv steigenden Aufwanden

erzielt werden konnen.

3. Das direkte Wirken der unter Ziffer 1 und 2 genannten Sachverhalte
auf die Gestaltung der Arbeitsweise von Archiven ermoglicht vor allem:
- Optimierung bei archivischer Benutzung
- Sicherung wichtiger analoger Archivalien
- Minimierung von Lagerbestandsflache

- Minimierung proportionaler Personal- und Sachkosten.
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5.1 Zusammenfassung der Ergebnisse

Den Hintergrund fur die Abhandlung des Themas der Diplomarbeit bildet die
Beantwortung der Frage, welche Handlungsschritte in Umsetzung aktueller
Programme der Bundesregierung fur die Qualifizierung der Arbeit des Kreisarchivs
Erzgebirgskreis in Verbindung mit einer starkeren Nutzung moderner Arbeitsmittel

der Informationsverarbeitung auf die Tagesordnung zu setzen sind.

Auf der Grundlage einer umfangreichen Datensammlung zur theoretischen
Durchdringung der Problemstellung der Arbeit wurde die Ausgangslage unter der
Betrachtung des Zieles der Funktional- und Gebietsreform im Erzgebirgskreis
analysiert und Handlungsschwerpunkte hypothetisch mit der Definierung des

Oberziels aufgezeigt.

Bei der Beantwortung der o0.g. Fragestellung wurden ferner demografische und
regionale Rahmenbedingungen berucksichtigt und bei der Beschreibung von

Arbeitsschritten begriindet.

Ein Wissensaustausch zur Bearbeitung der Problemstellung erfolgte vornehmlich mit
der Koordinierungsstelle Retrokonversion Marburg und dem Sachsischen

Staatsarchiv in Chemnitz.
Neben der Interpretation der Schlussfolgerungen zum Thema der Diplomarbeit

wurden abgabereife Antragsunterlagen fur ein DFG-Fdrderprojekt erarbeitet, welche

der Evaluierung dienen.
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5.2 Ausblick

Wie an mehreren Textstellen im Fazit bereits zum Ausdruck gebracht wurde, wird die
weitere Entfaltung der technologischen Moglichkeiten zur Bereitstellung und
Ubermittlung von Informationen die zukinftige Arbeit auf dem Gebiet des
Archivwesens explizit beeinflussen. Um den zunehmenden Innovations- und
Qualitatsansprichen zu entsprechen, stehen fur die Arbeitsgestaltung vor allem
nachfolgend aufgefuihrte Faktoren im Blickpunkt des Handlungsbedarfes fur das

Archivmanagement:

° Die technischen Voraussetzungen zur Realisierung einer verlustsicheren
digitalen Langzeitspeicherung analoger und digitaler Daten bzw. Informationen

konnen generell erflllt werden, wenn

» durch die jeweilige Administration die notwendige materielle,
finanzielle und personelle Sicherstellung zeitgerecht erfolgt und
verantwortungsvoll und systematisch zur Verfigung stehende
Standards und Methoden zur Migration und Konversion genutzt
werden, welche den Fortschrittsstand der technischen
Weiterentwicklung bertcksichtigen,

» die Entwicklung eines entsprechenden Problembewusstseins beim
IT-Nutzer-Personal fur das notwendige Konvertieren alter auf neue
Datenformate gefordert wird,

> eine strategische Konzeption fur die Sicherung von Daten und deren
Metadaten zur verbindlichen Arbeitsgrundlage erklart wird und diese
substantielle Vorgaben zur Anwendung von bestimmten

Sicherungsmethoden enthalt.
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° Im Ergebnis der Einflussfaktoren aus der weltweiten Bevolkerungsentwicklung
und der Entwicklung des Wissenszuwachses ist eine Verarbeitung und
Nutzung von Erkenntnisfortschritten und Wissensvermehrung nur unter
Nutzung moderner Informationssysteme und Verwertung neuer
wissenschaftlicher Kooperationsformen zu verwirklichen. Die DFG-Foérderung
zur Entwicklung Wissenschaftlicher Literaturversorgungs- und
Informationssysteme (LIS) ist Ausdruck und praktische Schlussfolgerung

dieser Notwendigkeit.

° Der Internationale Standard der Schriftgutverwaltung (1ISO 15489), der
gleichermalen als DIN-Norm gilt, ist nur Handlungsansatz fur die
Aufgabenfelder der Schriftgutverwaltung auf3erhalb der archivischen
Kernaufgaben, hat aber unmittelbaren Einfluss auf elektronische Archivierung
bzw. elektronische Langzeitarchivierung, da die Anwendung von
Speichertechnologien fur die digitale Archivierung mit Records Management

sinnvoller Weise kompatibel zu gestalten ist.

° Die vielschichtigen Prozesse internationaler Globalisierung erfordern im
zunehmendem Male eine Verstandigung zur Anwendung einheitlicher Regeln
bei der Erschliefung und dem Austausch von archivischen Informationen,
insbesondere digitaler Erschliellungsinformationen. Fir die Anwendung bzw.
Ubernahme von Standards fuir die archivische ErschlieRung, die sich
mehrheitlich international durchgesetzt hat, gibt es keine sinnvolle Alternative,
um eine Teilnahme am weltweiten Austausch bei archivischem Wissen zu

gewahrleisten.
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° Die Weiterentwicklung der archivwissenschaftlichen Disziplinen wird in Folge
eines uberproportionalen Anstiegs an digitalem Archivgut, vor allem an
audiovisuellen und Bilddokumenten, von einer weit reichenden Verknupfung
mit den Fachdisziplinen der elektronischen Informationsverarbeitung getragen.
Ein fachlUbergreifendes konstruktives Zusammenwirken ist eine entscheidende
Grundbedingung, um den neuen Anforderungen einer IT-basierten
archivischen ErschlieRung und Uberlieferung zu entsprechen.

Die Uberfiihrung der gegenwartig vorliegenden Forschungsergebnisse auf
dem Gebiet der Nanotechnik und deren praktische Verwertung im Bereich der
Informationsverarbeitung lasst einen weiteren Qualitatssprung in den nachsten
Jahren erwarten, wobei die Moglichkeiten fur eine sinnreiche und

zweckmafige Nutzniel3ung noch nicht vorstellbar sind.

Bereits in der gegenwartigen Zeit fuhrt das Tempo des technischen Fortschrittes
dazu, dass erworbenes berufliches Wissen immer schneller veraltet. Daraus leitet
sich das Gebot ab, dass fur die Sicherstellung einer aktiven Teilnahme am
wertschopfenden Arbeitsprozess lebenslange Fort- und Weiterbildung im standigen
Blickfeld des Personalmanagements stehen muss.

Mit der wissenschaftlichen Abhandlung des Themas der Diplomarbeit soll sowohl der
theoretische Hintergrund und die Verifizierbarkeit zu den Ausgangsthesen
verdeutlicht als auch nutzliche und verwertbare organisatorische Arbeitsgrundlagen
fur die Beantragung eines DFG-Projektes fur die Durchfihrung der Retrokonversion
von Findmitteln des Kreisarchivs Erzgebirgskreis bereitgestellt werden. Mit der
Erfullung des Hauptzieles, welches die Erstellung eines abgabereifen Antrages zur
Projektforderung in den Mittelpunkt aller Aktivitaten riickte, wurde der erste Schritt
auf dem Weg des weiteren Ausbaues eines digitalen archivischen Wissenscenters
vollzogen und die vorbereitenden Grundlagen flr eine Fortfihrung der Digitalisierung

von wichtigem analogem Archivgut geschaffen.

Weitergehende Aktivitaten fur die Transformation von Wissen in Realisierung des
Kreisarchivs Erzgebirgskreis stehen auch mit einer kreativen Mitwirkung im
Kommunikationsplattform Second life und anderer Netzwerke zum gegebenen

Zeitpunkt zur Disposition.
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	2  Ausgangslage (Modernisierung der kommunalen  Verwaltung im  Erzgebirgskreis in Umsetzung der  Verwaltungsreform)
	- die gesetzlichen Rahmenbedingungen,
	- die Regierungserklärungen zur Modernisierung der Verwaltung, 
	- die Verwaltungsreform und Verwaltungsneuordnung im Freistaat Sachsen, 
	- das DOMEA – Konzept des Bundesinnenministeriums   und
	- die Strategischen Leitsätze für den Einsatz neuer Techniken der Digitalisierung zur Verbesserung der Zugänglichkeit des Archivgutes und zu seinem Schutz (Digitalisierungsstrategie des Bundesarchivs).

